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Reichslagz - hsuptausschuh.
Die innerpslitischen Fragen.

(Von unserer Berliner Abteilung.)
I .. B :rlii>, 25. Ava (Eig . Meldung . zb.) Im Anschluß

an die bereits n ilocteilte Rede lcS Reichskanzlers über dr.
innerpolitisckcn Fragen ergriff zunächst e-n ^ rtreterde
Fortschrittlichen VolkSva : te '. (Abg. v. jat )--)
das Wert . Ec erklärte sich mit rem Programm de» Reich -
kanzlers im ,-llgc» re-.nen eiiivcrslandcn Niemand wolle ben
konstitutionellen oder bundcirailickei -. Charakter de» Reiches
antasten . Wech .ngS batten sich seine r>re>lnde den Anfing
der Parlcmentar ' siernng ande S gedacht. «u v.-gru« m
sei. datz in Preußen die Minister . die gegen eine Wahlresorm
Lesen wären , ausaesch,f' t worden sind Nun möge man
die W c-b l r e ä, t S t o r l a g e auch rechtzeitig, d. h. bata
cinbcinaen Dre neu u . die Relchsregierur .g berufener.
Xtänmc  seien zweifellos tüchtig, ober man wlsse mcht m
welchem Geist sie ibr Amt subreii wciwen. Fast sehe es so
aus . als ob man all?:, viel Klarhei : über die Politik n
Absichten der Negierung nicht anfkvmmen lasse» wolle. ^
des zweckmäßig se,. müsse öezwerrelt wcroen. Nach wie vor
fehle ; cder Einfluß des Parlaments  auf dre
^nsrmmensetung und die Politik der Regierung . SS tf
kn nmckmäßig wenn die an leitender Stelle stehenden Mit¬
glieder dw Regier .-.ng toi,tisch und parlamentarisch uner¬
fahren sind. T »durch entstehe eine rwlsach bedemliche äußer¬
liche und ar-ch innerliche Unsicherheit. Materiell mag bei
der R -gierung dre G-neigtbeit lestchen. den Wünschen d:c
Bolksvertcetnng evtgegenzakommen. loimell aber habe sie
die Locke f a I sch » n g e f a h t . ES wirke wie ern Mest >er
Scherz, daß man in ein Rcichsamt einen preußischen Pacla-
mentarier und vmgekcbrt einer. Re -chStagsabgeordneten n
ein vcmtzisches Ministerium berufen bat . Das tst eö
" " ch». was wir wollen.  Nötig ,it die Beseitigung des
Hindernisse?, das: niemand gleichzeitig Mitglied des Reich»-
taas und de? TurdeSrat ? sein kann. ^ >es ist eine de.
w ichtigsten inner politischen Forderungen,
die durch; -.setzt werden muß , auch gegen de» Widerspruch der
Regierung , die dar », ganz uumrsmudllcherweise eine « er.
mind-' runa ihres Ansehens erblickt. Dic ^ iegie . ing sag.. drg
dies-' Mänrer dann ui einen GewissciiMnffikt lonime’i
können d-ch ist kaum zu c. warren daß tatsächlich unlösbare
Koilflikt- ei'tfteben werden. Aber selbst wenn e» geirgrebt.
könne min sie bei* Männern selbst überlassen. Dre ne.,ge¬
schaffene Eil» Achtung einec f r 0 ' en K v mrwr sston  ist
dankbar *it begrüßen , wie jedes Mittel zu einer definitiven
£ » ? « !-»■» *“
Reform könne mau im vierten Krwgsfchr mcyt reden. Ge -ide
der Krieg zeige, daß diese Dnae so scknell̂ und so grundl ' ch
wie möglich geregelt werden müsse» Der Vergleich mit dem
Hochw- ssor ist nicht glücklich. D,e Regelung t
erfolgm . damit wir au ? der gegenwärtigen L,ge der D nge
borauSkom'nen. Deo Scndera .iS'chutz nt sicher ein prak -
ti sch " r F o r Htarut.  Le -.oe staatsrechtliche Grundlage
könnte kpötcrbin geprüft werden. Auch dos könne man ab
warten , ob und wie stck ' rälerhin diese Einrichtung aus
wachsen werde. Seine Partei nünsckw dae Berufung von
Parlamentariern  als solche in Staat ssekr t a
b o st e n ohne Portefcuillc . Erst dadurch wurde ein dauernder
Konnex zwilchen Regierung und Parlament hergestellt. « rel
leicht gcrüac es dorläufig . drest Bosten komnussar-. ĉh zu be¬
setzen Mancherlei persönlich: und sachliche Schwiermk« ten
würden dcdurch vermioden. Natürlich ,nutzten dre Staats
sekretäre n » : aus den M eb . n e ' tSparteren  ge
nomm-n werden , denn ein Koalitionsministerium hatten wir
nicht nötig . Tie Beratung innerhalb der Reichsregierung
müßte m e b r ko l l e g i a l gestaltet n erden. Dre BesorgmS
Letz dadurch au den Rechten des BundeSrites etwas geändert
werd-- sei unbegründet -, auch die m,n stemelle Verantwort¬
lichkeit müsse gereaelt worden. Allo d,o,c Ausgaben mutzten
aclö '̂ rd--c ilrec Lösung entgegenges«brt werden, trotz der
Arbeitslast , die auf dem tztcichskanzler liege. Die o,m
Kanzler zsticrte Naumann.sche « utzerung mutzte aus dem
>:„sammenlung heraus Vorständen " d.den. Der Redner
scklol- mit der Erklärung datz jetzt der goschcffene Notb .h.ls
den Ne'chstag nicht vcn der Pflicht enikinde . die Forderung
der Pirlomcntaristcrung ncitcrblii zu ^̂ stretmi.

Ein Soa ' v >temo . ,ät lAlg Tr . David) kmMrcl
die Art. wie die neue Regierung uns lo'chert worden ist. Mrt
der neuen Rkgicrung seren vielleicht dn Wun che des Kanzlers
erfüllt worden. lischt olcr d-e Wunsche des Volkes. R -he
und Sicherheit iw Innern seien jedensvlls nicht emgetreten
Der l-z : v i l sta b«cke f der .h-eimalbeere. d«S sn der Reich»,
kanzl»'-. müsse so gilt in der bolitischen Erfahrung wie ver
G-eneralstakchef der Armee rn der müitöuMfcen fetr» Man
muff.» füt die politische Führung eines Volkes gleich hohe
Ansprüche  an dcn Staatsmann stellen vue für die
Fübrung eine" Hi eres an den Ebef de? Gei era.stabes. Der
neuaebilieten Regierung fohle c» an H-omogenitat, an einem
einbeitl'chcnG>sicht Homogemtät oler sei notwendig. Redner
ist überrascht von der Mitteilung de? Kanzlers, daß ,n dem
Sond' eavsschutz auch der BundeLcat rortretcn sein soll. Soll
daneben der BvndesratSaurschutz für alsnartige Angelegen
betten we'terlistolen. und was soll er be-.tzen daß dre dem
Reichst«,, entnommenen Mitglieder nicht Vertreter
ihrer Parteien  sein sollen? Gerade datz ste das ff"*»»
»ft doch daS Werir, Me für das Zosaminenalteitcn zwischen
Ne» » « ,, and iS. Uerelt« tn», . «itr mitiß m d« «e»oa-

riJHi.n» mitart eite», olcr unseren Fa ; de rangen genügt tzc
in kein-" Weise. ES b.im' cll sichg- r nickt um bloße Erwoi-
terung der äitzerei . Mocklsbhace der BttrlamentS , sondern
um eine i n n e r p o l i t i scke N o . u e :>d i g ke \ t . Fu^
moderne Zeit und wcderno Senk,reise e:g»et stch! nur bar
Lhst .-m de: Volksregierung . taö Lhst-m des Vertrau ' rs
zwischen Volk. Rigierung und Krone, tzmmkll ist letz- me
Krön: anv : :untwolilich. tuisäcklich ater nagt ste dre Lerunl-
woctanz . W' ll raun die fl » ne wirklich lck̂ en, so mutz man
zur Volksregierung  rlergehen . Tie Schaffung vc^
Vizekanzler ; ostenS war «me r e v o l u t r o n,a r e
Bat. Dw  Reickstag wird fct; Liellvenretersrage lergfali ' g
zu pcüfm hoben, nun e,:tltch die Einwirkung dcS « '^ kan^ er^
Ist es nicht ei» Verlust . Latz Ic , uns k-'mscm- Minister n» t
ihren E, fabru ngcn und ihrer Sachkunde »n Parlament
kehlent Deshrlb motz der Anikel b der Re:chsver,asswig g:»
ändert wrrkru.  Seit kem in Fab „ tro wir oen Krhp--.-
Parlamenta .'iSmuS. So kann es nickt dtk' Icn . aic Re^.--
runp darf sich der weitere» Entuicklong incki ks' l^ g^ stellen.

Ein Lentr  u r» s a l g ev  r d n et er (Erzberger ) führte
aus Ein RcEchs- cdec CtaaiLrat wurde  leim Zentrrom ans
un ü b e r w i n d . - che n W ' - - : cka , c stotzen. Dws
die einmütige Ausiasiung seiner Fraktion . Auch einem za
bildende,. Sonteroussthr -tz stunden re :' °srrngsmatzig Be¬
denken entgegen jedoch wolle das Zentrum in ihm Mit¬
arbeiten . Die beiden Mitglieder des Zentrums aber s-' «m
Vertreter der Parte , Der Reichstag bube einen durchoms
legitimen En stutz o.us die Regierung und sei lcrecktigt, - iesm
Einfluß zu benüvcn und zu vergcützkrn. Vc» der A u sw ah l
der neuen Männer sei da» Zentrum nicht befriedigt.
Kein Angehöriger des Zentr >mö sc, in die Reichrregierung
berufen worden. Diese Zurückseh.., g de? Zentrums müsse
eii.-lich an stören . Tas Zentrum verlange tclniiche Panta.
lei Besetzung der Beamtenstellen De : tiShcrige Ansatz zu
einer Weiterent 'vicklung unseres Ve: ,assu'.,pslebens ser nicht
gerade verle 'tznngsrcll . . ^ .

Ein not - onallil eraler  Al geordneter ;Dr . Strefe-
mann ) nennt die deutsche Verfassung ein 5ii,egskind. Sie ser
zuqeschnittcn au - den Lcrb de? ersten Kanzlers . Gerade der
Krieg habe nt » viele Schwachen der Reichsverfassung zum
Bew otztsein gebracht Was wir brauchen, ist ein Konnex
zwischen Regierung und Parlament , ein reilungslos -s Wrcken
tiefer hst.dm wichtigsten Znsinuzcn. E-s kann nicht bestrrtien
werden. Latz dl? deniokratifch; refti«rtcn Läl 'ter die Belastungs¬
probe dieses Krieges eistuunstch gut ausgehclten haben. Man
sollte nicht mit dem Ernwand kommen, datz. wer Reformen
wolle, damit das Bismarcksche Versassunlgswerik zerstört.
Das ist nicht B i s m a r cki s ch gedacht. Die Neubesetzung d̂er
Regierungsämter zeigt eine 'A-biweichung von der bisherigen
Einseitigkeit , und das ist ZwerseAos ein Fortschritt . Die
Stelle des Ebess oer Reichskanzlei ist ungemein wichtig. Man
sollre sie daher immer nur mit einer parlamentarisch geschul¬
ten Kraft besetzen. Auch die Staatssekretäre müssen par¬
lamentarisch geschult  sein , und am liebstem dem
Parlament entnommen werden. Die Rcgierungsmitglieder
müssen im ParlGient bleiben dürfen , und Artikel 9 der
.Reichsverfassung mutz deshalb geändert werden . Den neuen
Ausschuß mutz mau erst einmal arbeiten lassen, ehe man
über ihm den Stab bricht. Selbstverständlich soll ke i n e
Überstürzung  bei der Reform erfolgen , aber wir müssen
sie schon im Krieg durchMren . Staatssekretäre ohne Porte¬
feuille seien höchstens als Mengangsmaßregel denkbar. Der
neue Sonderausschutz sei eine Stufe in der Entwicklung zum
Fortschritt . Eine Herabdrückung der Bedeutung des Haupt¬
ausschusses sei von dieser Einrichtung nicht zu befürchten. Sie
stebe nicht ,m Widerspruch zu dem Bestehen eines Bundes-
ratsausschusses für auswärtige Angelegenheiten.

Reichskanzler Dr. Michaelis
dankt den Parteien für die Bereitwilligkeit zur Mitanbeit.
Jetzt komme es zunächst auf die Probe  an . Später solle ver¬
sucht wenden, gemeinsam sestzustcllen. -was sich aus der neuen
Einr -chtung machen lasse Natürlich sollten die Mitglieder
des Siebener - Ausschusses  im Ausschuß nicht impe¬
rative Mandate ihrer Parteien ausüben . Nur das habe er
sagen wollen. Selbstverständlich sollten die Mitglieder die
Vertrauensmänner der Partei  sein , denn sonst
wäre ja der Zweck der ganzen Einrichtung verfehlt . Einen
genauen Plan  für die Meitere Ausgestaltung dieser
Einrichtung habe er heute noch nicht . Für die Besetzung
eines preußischen Ministerpostens mit einem Reichstagsabge
ordneten und einem Staatssekretärposten im Reich mit einem,
preußischen Parlamentarier hätten ernste Erwägungen ge
sprechen. Heute habe man einen Mann mit großer Verwal
tnngSkenntni » in Preußen , und im Reich einen Mann au,
der Praxis gebraucht. Ein Scherz fei nicht beabsichtig go-
wesen. . , . „ ,

Ein unabhängiger «Sozialdemokrat  autzert
die Genugtuung über die unaushalisame Entwicklung zur
Porlamentarisierung . Materiell sei seine Partei aber durchs
aus unbefriedigt.  Die Regierung könne lediglich ein
Verwaltungsausschuh dos Parlaments sein. Denn nur daS
sei wirkliche Parlamenchrisieruny . Der Bundesrat müsse zu
einer Art Oberhaus umgestaltet werden. Der neue Ausschuß,

-über dessen Befugnisse niemand etwas wisse, sei Schaum¬
schlägerei und würde nur das Ansehen des Reichstag»
schädigen.

Ein ko n s e r v a t i v e r Abgeordneter (Graf W e st a r p)
datz die «arm  Debatte L«it gehabt Me . der Nach.

tragsetat dem Reichstag zugegangen wäre - Die konservastve
Partei warte die Handlung der neuen Männer ab. Jte
Schaffung von Staatssekretären ohne Portefeuille wurde
zur kollegialen Ausgestaltung der Reichsregicrung führen und
bedeute damit einen Eingriff in d i e R e cht e der {L t n»
zelstaaten.  Diese Einrichtung könne das parlamentarische
Regime vorbereiten , mit dem wir keine guten Erfahrungen
machen würden . Was den Friedensausschutz  an¬
lange. so widerspreche seine Partei ausdrücklicĥ daß damit
dem Reichstag Befugnis gegeben würde, in die Exekutive
einzngreisen ^ Nach den Aussührangen des Reichskanzler^
sei allerdings ein Teil der Bedenken hinfällig geworden. D,e
Konservativen werden sich an dem Versuch beteiligen und
sind zur Mitarbeit im Ausschuß bereit.

Ein Mitnlicd tcr Deutschen Fraktion' (Wermuthl
betont, datz die Mel.'.bcitcn rn- Reichstag wechseln. Eine
Regierung , die in - -esen Fluß hineingerate , komme nicht zu
einer ruhigen Führung dec Geschäfte. Wenn sich ein gang¬
barer Wer finde, könne man Artikel 9 der Reichsversasiung
ändern . Seine Frukticn billifle in d begrüße den neuen Aus-
-chuß Bedauerlich sei die A u s s chl i e h u n g d e r k l e , n en
Fraktionen,  die dadurch lercht versttmmt und rn dre
Sppositicu gedrängt werden könnten.

Damit schließt dre innerpclitische Aussprache.
I » Ainer persüi'lichcn Bemerk-ing nies Abg. Naumann

die Bezugriobme des Reichskanzlers auf seinen Auffatz als
nicht begründet zurück.  Er habe nur die Legende der Entente
über unsere unfreien Zustände zu widerlegen^gesucht und ser
ein überzeugier Aubängcr der Parlamentarisierung.

Nächste Sivung Mo»t«g . Rest der Tagesordnung ; Ver¬
hältnisse in den l.csttzten Gebieten ; Zensur - und Bersrmn-
lungssreiheit ; Alscklutz der Debatte über die auswartrge
Politik.

*

Die Zusammenietzuna der Srebener-
Kommissi'iN.

st, Berlin, 25.  Slug (Cig. Drahtbericht, zb.) In die vom
Reichskanzler in seiner Rede mehrfach erwähnte Siebener-Kommission
-ollm die ReichstagsaLxeortneten Fehrenbach und Erzberg«
(Zentr.), Ebert nnd Scheidemann(Soz.). Dr. Stresemann (nat.-!ib.>,
v. Payer (Volksp.) nnd Graf Westarp (Kons.) eintreren. Zn Stell-
Vertretern sind die Abgeordneten Trimborn und Herold (Zentr.),
Dr. David- nnd- Mollenbuhr (Soz.), Prinz zu Schoenalch-Carolath
(nat.-lib.), Dr. Wremer (Volksp.) und Dr. Rösicke(Kons.) bestimmt
worden. —

DU  Lage im westen.
Französische Maßnahmen an der

schweizerischen Grenze.
Nr . Bern 25 Aua (Eig Dralnl erickl zb.) Das ,.Berner

Tägblatt " berichtet: Zahlreiche in Ruhestellung liegende fran-
zöst' che Traf pcnabteilungen sind gegenwärtig damit ve-
sthäftiqt , auf der ganzen franwnsch -sckweizerischen Grenz-
li' iie. von PfertteiN ul-sei- bis in die Lvnl sschlucht. einen mit
Blech beschlagenen Zaun  zu crr -Lten , der 3 Meter
hoch nnd 39 Zentimeter tief reranlert ist Der Zweck die er
Maßnahme kann von schn eizerischec Seite nicht erklärt wer-
den. Di ; d-rekt; ZckI c g r a p h en o e '. bn d u n g zw»ch:n
Genf nnd Paris wurde vorgestern nachmittag von den H-ran-
z. sen aus uul ekounten Gründen fünf Stunden lang
unterbrochen.

Eine Frieden4interhellation in der
französischen Ltammer.

Br Zürich, 25. Aug . (Eig . Drahtbericht . , M
, Humanit6 " berichtet, daß 61 Sozialisten in der wieder-
znfammentretenden Kammer da? Ministerium über dre
Fiiedensanregung des Papstes interpellieren werden.

Ein bekannter anlerikanischer Flieger
getötet.

Sr . Basel, 25. Aug. (Eig Drohsteiickt . zb.) Die „Basler
National zig " berichtet au» Paris : Der lckannte ameri¬
kanische Flieger Lliter Chadwick nurde  m Belgien tnt
Luftkampf gerctct.
Die englischen Verluste seit 1. Juli 1916.

Br . Haag, 25. Stag (Cig. Drahtbericht, zb.) In einer der
letzten Unterhanksitznngen wurde festgestellt, daß die englischen Der-
ltatlisten vom 1. Juli 1916 bis zum 30. Juni 1917 830 000 Namen
enthalten und diese Zahl jetzt 1 Million  beträgt.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Neue Schwierigkeiten der Regierung.
w T Rotterdam . 25. Slug. Nach dem „Nieuwe Rotier^

damsche Courant" meldet „Daily News" ans Petersvurg: Die Regie-
rung machte bekannt, daß die Wahlen zur k° n st' rnl er enden
Versammlung  au , zwei Mrvate verschoben  worden smd,
da es unmöglich ist, die Wahlvorbereitungen zu dem anfänglich in
Aussicht genommenen Datum zu beendigen D,e Ankündigung wird
von der Linken mit Unruhe  ausgenommen, da jeder Tag des
Sluikämbes die gegeurevolutionäre Bewegung rm banne verstärkt.
Ferner nimmt die Unruhe deswegen zu. well die Versamm l ung
, n Moskau  abgehalten werden soll. Dir Dertrerer v« bur«« -
lichrn Parteien trngm durch Reden gegen dre dem-wUrsch»
Organisationenviel dazu bei. diese Unruhen hervorznrnfen. CS wird
viel v« , der unversöhnlichen Haltung  gesprochen. d,e d«
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imtisozialistische Block gcxerüber der Dcmckratie unv Negierung an.
genommen hat. Das kann möglicherweisezu einer neuen Krisis und
zu dem Znsawmepbruch der Koalstigy  führen.

Ein düstere? englischer Bericht ühe? die
Lqge in Petersburg.

W. T.-B. Bern, St. Urig. Der Berichterstatterher „Times",
der nach einem längere» Frontbesuch nach Petersburg zurnckgelehrl
ist, erstattete am 19. August einen recht düstere» Bericht über die
Lage in der russischen Hauptstadt. Seiner Ansicht llach ist der er-
nüchternde einigende Einfluß der Extremijtenrebestisn sowie die
Katastrophe an der Südwestfront bereits wieder verflogen. Dt«
Lage wird wiederum von der Parteipolitik beherrscht. Angeblich gab
die Einberufung zu der Konferenz in Moskau an, SS. August, um
einen Ausgleich zwischen den Sozraltsten und Nichtsvzialisten zu
finden, das Signal dazu, daß jede Partei und Gruppe epueut ihre
Ansicht über d,e Lage unterstreicht. Rach der Meinung des Bericht¬
erstatters der „Times" sind die Aussichten für eine Berftändiguitg
sehr gering, da die pprliegepden Hpagen derartige feien, daß ein
praktisches Ergebnis pur durch eine vollständige Kapitulauon in der
einen oder ändert Richtung erzielbar ist. BeruiuNtch werde nach
der Abhaltung der Konferenz, die Ausrechterhaltung vor Koalitionr.
regierung eine Unmöglichkeitwerden. Rußland werve entweder
durch eine einzig ungeteilte Behörde regiert werden, oder selbst die
derzeitig vorhandene Sck, einregterung verlieren.
Korniloss  fordere eine straffe Disziplin, die Wiedereinführung
der Todesstrafe auch für die Truppen hinter der Fron, und das Ber-
bot aller politischen Propaganda in der Armee. Die Annahme dieser
Forderungen, die zur Aiederbcrstellungder Kriegstüchtigkeit des
Heeres unumgänglich sind würde aber alsdann jede Wahl-
a g i t a t i on a u s scbl i e ß en und die Aufschiebung der konsti¬
tuierenden Versammlung notwendig machen. Es fct vaher für d i e
Sozialisten,  deren Parteiprogramm auf eine möglichst baldige
Abhaltung der Konstituantedringe, unannehmdgr.  Auch sei
di? Mehrheit der derzeitigen Minister gegen dte Wiedepein-
fptzcung einer st reffen Disziplin  im Sinne Kornilosfz
bef den Truppenteilen hinter der Front. Der Korrespondent de-
merkt, daß General Kornilofi auch die militärische Kontrolle der
Eisenbahn fordere, da ohne sie dir Versorgung der Fcontarmeen mit
Munition und Lebensmitteln bedeutend erschwert werbe. Der in
Rußland weilende amerikanische Berater in Eisenbahnsachen,
Steven», empfehle die Einsetzung eines EisenbahnbiNators für dte
Dauer des Krieges. _

Die Ereignisse in Griechenland.
Der neue proste Brand in Saloniki.

Br>  Lngaur . 9.\ Arg (ffia Drahtboricht. zb,) Der
..Secala " rieftet : De : reue groß» Plan ? in Salon ist nimmt
einen verheerenden Umfang an Es find bereits l 'OO
weitere Lanier  cingenschert Norden zu den 4000 Ge¬
bäuden, welche die erste Fenersl rupft zerstört h^tte. Die
alliierten Tuffen machen  die p:cßtcn Anstrengungen zur
Bewilt -gng des Feiet » duk jf ' rch nich werter um sich
greift , und lig stb'. 'gen Teile der Sfodt schwer bedcrhf.

Wiesbadener Tagblatt.
^talicnifciter Kriegsschauplatz.

Uuf der K arst h p chf l ä che unh bcj G ü r z dev
T "fstplste rstk. gbq,sehen hg« fsftllllyskN »tstlikni
che» Vorstößen bet Kogte verhlslinisuiäßig zahig, Die
t a l l e n ts che n Angriffe  richteten sich vor allepr

gegen den Monte San Gabriele.  Die Brigade
Palermo ließ zusammen mit anderen ftalienischxn
Druppenabteilungen an den Hängen ungezählte
Kampfer tot und verwundet liegen, ohne daß sie es er¬
lischt hatte, die Widerstandskraft der braven Ver
Mdtger zu erschüttern. Die tapferen Steirer , das
v. ^ agerbataillon , haben sich bei der Abwehr besonders
hervorgetan . Ans der Hochfläche van BalnsiZza-
Herllg Geist  richteten wir, den Kämpfen bej Vrh
ReKnung tragend , unsere Berteidignng in einer » kN e n
«tNle  ein . Der Feind griff gestern ig mehreren 8sb-
schnltten nach heftiger Artillerievorbereitung alte, von
uns geräumte Stellungen an und stieß, von unseren
Batterien gründlich beschossen, ins Leere. Erst gegen
Abend wurde qn einzeln-» Punkten die Gefechts¬
führung wreder ausgenommen Die ?...hl der seit Bc-
gkfl» der Schlacht bis 33. August eingebrachten 6j e-
ln nA e£ en  beträgt 250 Offiziere  und über8 0 0 0 Mann.

Dn F l »e g er tä ti gk e i t ist auch i« der
U. Isonzoschlacht außerordentlich rege. Durch englrsche
und französische Hilfe sind die italienischen Flieger aller¬
orts ln der Lage, über die Unftiqen in mehrfacher Über¬
legenheit aufzutreten . Durch kübnen Angriffsgeist,
durch opferwilliges Draufgehen machen unsere Flieger
in der Aufklärnng und km Kampf bei jeder Gelegenheit
Wett, was ihnen an Aafil abgeht. Wir haben vom
18 bis 23. Angust 12 feindliche Flieger abgcschosien,
sechs davon entfallen auf di ' Jagdstaffel des Haupt¬
manns Gramawskv , der aus 18 Lnftkämpfen als Siener
hervorging . Unsere Verluste beliefen sich in dieser
Zeit auf ein Flugzeug.

Balkankr?egskchaupl«ch.
Unverändert . Der Chef des Generalstabs.-8

Der teulk » « klbenöberkcht » « « 2F.
W. T .-B. Berlin, SS. Aug. (®tg. Drahtbericht. Amtlich.)
Im Weste« bei Leus und am Ostufcr ber Maas Artillerie»«»«!

von wechselnder Stärke.
Nördlich von St . Quentin erfolgreiche Borsekdkampse.
Im Osten nichts Neues.

Der rlrlegrzrsikn- mit Amerika.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Ar . 433,

freiwillig  für ein Ertctituursorrp nach Guropa inzu.
melden. Die Tronsaktwnen mit te »>kchfg  Pansen und Wert-
pypieren sind bei Strqs , reftften , Piß politische
Zeusp  x wurde bej WßtziMt ilkiß » ^ßcche in ganz öfhinq
eilig 'führt r' ich vir . mtt geherfnz Strange ^ handhabt,

vi - Stockholmer SozialistenKonserenz.
Die Fra «ze des Termins.

W.  T.-B. Stockholm, 24. Aug. (Drahtbericht . Meldung
des Svenska -Telegram -Byram .) Auf Anfrage cm die der
Internationalen angeschlyssßnefl Pq , seien über den Zeit¬
punkt der Etgckhglmer Konferenz erklärt der Organisations¬
ausschuß, es sei unmöglich, Var dam Zusammentritt der
Zozrajistenkaslsexepz der Alliierten  in London
am 28. /2g. August hierüber einen festen Entschluß zu fassen.

Die Beteiligung dev Engländer.
»r . Berlin , 25. Aug (E -ff. Drabtheeicht, zh.) Der „Vor-

wärts " meldet aus Stockholm, daß hie Riefenmehchoit der eng¬
lischen Aribeiterkonfexenz, die lich ftir die Peteiligung an der
Stockholmer Konferenz ausffprsch, statt nur 3 0 0 8 Stim¬
menmehrheit,  wie ssieuftr gelogen hat , M Mmmemrer-
hältnis von 2 124 000 gegen nur 1 7 5 0 0 0 beträgt , also wieder
einmal ein englischer glatter falscher Tatbestand . Allerdings
erhält die Labour -Pgrsy jh Stimmen , sämtliche politischen
Organisationen nur 5 Stimmen.

El. Rotterdam , 25. Aug. Mg Drahtbericht . zb.) Der
„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet : „Daily News" berichten
aus Petersburg , daß es in Niußland  einen sehr schlech¬
ten Eindruck  gemacht haben würde, falls dtß englische Ar-
beiteupaktsi die Beteiligung an her Stockholmer Konferenz
verworfen hätte. Das russische Volk würde der provisorischen
Regierung die Schuld zugoschoiben haben.

Die Lincksertremisten seien gegen den morgigen natio¬
nalen Kongreh in Moskau  bereits sehr voreinEewom-
men und beabsichtigten, ihn zu boykottieren.

Deutsches Kelch.
Der Reichskanzler im Großen Hauptquartier. W- T--B.

Berlin,  25 . Aug, (Amtlich,) Der Reichskanzler, der am
24, d, M,, vprmittogs, im Großen Hauptquartier bet Seiner Majestät ,
dem Kaiser  war , arbeitete nachmittags mit dem Gencralseltz-
marschallv. Hindenburg  und dem General Ludeudorss
und lehrt« abends nach Berlin zurück.

* Reichstagskaudidatur . An Stelle des verstorbenen Ab¬
geordneten Bassermann haben die Natisnalliberalen für die
Reichstagsersatzwvhl in Saarbrücken  den Lcmdtagsabge-
ordneten Gymnasialprofessor Dr . Herwig,  der zurzeit als
Major im Feld steht, als Kandidaten ausgestellt.

Ereignisse zur See.
Versenkt.

Sn . Basel, 25. Arg (E,g Trablkc, ''cht. zb.) Dm „Bast -r
Nrt ' malztg ." meldet : HaraS lei 'chret aus Baris , dah in der
dritten Aagustvich - fünf ftan -cstsche Handelssthifse von über
160C T >pnen and ticr intet 1C»„ Tonnen ift ' enh Warden

W. T--B. Bern. 24. Aug. Der „Temps" meldet, daß am
3. August ein französischer Dampfer  an »er atlantischen
Küste mitten aus einem Transport herauStorpeviert  worden
sei, aber den nächsten Hasen noch erreichen konnte. Dw ftanzösische
Dampfer „Peronne" wurde am 15. August an »er Spitze eines
Transportes von einen, deutschenU-Boot nachts migrgrissen. Das
U-Boot vct schwand, als der Dampfer„Peronne" das Feuer erwiderte.
Am 12. August wurde ein dcutschesU-Boot im »rnielkanal von
zwei Wasserflugzeuger entdeckt und mit Bomben beworfen.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 25. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 25. August, mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

In mehreren Abschnitten lebte der Ärtilleriekamvf
auf. Bei B r o d y wurden russische Aufkläruugs-
abteilnngen zurückgewiescn.

(30. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

$rau  Isabellenr weg.
Roman au» dem Elsaß.

Bon H. Schede-Heller (Strahburg ).

Klinger blickte warm zu seinem Freund hinüber.
Es lag so viel Jugend und -Offenherzigkeit in ihm.
..Rens ", sagte er. „Wir müssen etwas für § iß tup ."
, Und dann sprach er von dein Blag , der langsym in
ihm gereift war. Er kannte nun Renas Kräfte und
Begabung und er wußte, daß für ihn ein Hierbleiben
ein langsames Hinstechen bedeutet hätte . Da hatte er
sich an seinen Schwager gewandt einen außergewöhn¬
lich veranlagten Menschen, der sich durch Schtvierig-
keiten und Widerwärtigkeiten aller Art durchgerungen
hatte und jetzt Direktor einer großen Versick>erungs-
gesellschast war , die über fünfhundert Agenten besänf¬
tigte . Dar hatte ihm zurückgeschriebm. daß Renss
Sprachkenntnisse ztveifellos einen großen Vorteil für
seine Zukunft bedeuteten, und daß er sich des jungen
Mannes annebmen wolle, wenn er einen günstigen
Eindruck von ihm erhielte. Er schrieb, er habe dem¬
nächst in Frankfurt zu tun und würde sich dann dort
mit Rens Ruch treffen können.

Renss Augen strahlten, als er den Brief las , und
er - ruckte in stummer Dankbarkeit seinem Freund die
Hand . Dann aber brach sein Jubel sich Bahn und wie
ein >;unge tollte er durch die Stube und rief : „Das
Glück!! Es ist gar nicht auszudenken! Aus dem Nest
berauszukommen, eine Zukunft vor sich habenI Klinger
— Sie werden sehen, Sie werden's nicht zu bereuen
haben, arbeiten werde ich - alle Kräfte einsetzen und
lernen wie und wo ich nur kann!"

~ ~ Ruch war erst gegen Mitternacht
tiach Haufe gekommen. Die Uhr an der Marienkirche
schlug zwei. Durch die Wand drang das behagliche

Ein nmerikanisr1»es Fleischausfuhrverbot.
W. T.-B. Bern , 25. Aug. (Drahtbericht .) Der „Matin"

meldet aus New Dock, die Regierung der Vereinigten Staaten
toerde ein Ausfuhrverbot für Fleisch erlassen. Der Lebens-
mittelkontrolleur wird später die ftir die Ausfuhr freige¬
gebenen Mengen bekanntgeben.

Gerard in Not.
V.  Rotterdam . 25 Aüg ' C-g Trobtbericht . zb.) Der

„Nieuwe Rattert,imtch .- Crnrant " „ultet . . Daily Telegraoh'
kerichtet aus New Urrk, der fr, her- amet >kanisck>e Botich äter
in Berlin , Gerard , fegte in Chnrgo , er erhalte täglich
zahlreiche T rchl riete,  seinem er seine Reise durch
Mittel - und Wcstrn euka leg , »nen in > die Amerikane- »uk-
gefocdert habe, den devtschcn M litnismus rsiederzuschlagen
Zr muffe sich stets vrn glrcl bewajfneten Detek-
tiven  bizl -ften Icffen.

ver ttrieg über Zee.
Die Kriegsntntznahmen Chinas.

Nr . Karkor, y», 25. Aug 'C:g Drahtbericht . zb.) Die
„Neue Zürcher Ztg " mklror aus Lei-tcn : „Daily Mail ' er¬
fährt aus Peking t -,ß die chinejjsck-e Regier ing put
seltener Energie  ihre Kii -p-maßnahmen treffe . Es
wurde ein Manifest fccrcff»iitluf): in dem die Offizirre urv
Soldaten d ;r chiiiebstte» Armee a- fgesrrdert werden, sich

rseer «nd Zlser«.
Der Orden Tour ie morste ist, wie der „ReichSanzeiger" mit-

teilt, dem königlich württembergifchen General ber Fnianterle z. D.
Freiherrn v. Soden  und dem k. und k. österreichisch-ungarlschen
Generalmajor Dr. B a r 11 o s f , ferner den, bayerischen Flieger«
oberleutnant Eduard D o stI e r aus Regensburg und dem Ober¬
leutnant zur See Reinheld S a l tz» c b e I aus Stettin verliehen
worden. Der k. nnd k. österreichisch-ungarische Generaloberst von
B ö h m - E r m o l l i hat das Eichenlaub zmn Orden Tour I« merite
erhalten.

Eine Stiftung des Prinzen Adalbert . Pninz Adalbert
van Preußen stiftete dem Grsnadirr - Regiment König
Friedrich der Große (3 Ostpr.) Nr. 4,  dem ältesten Regiment
des preußischen Heeres, bei welchem der Prinz als Majar
a la suite steht, 4000 M. zur Unterstützung notleiderider An¬
gehöriger der gefallenen Kämpfer von Wytschaete.

Personal - Beränderunge». Diehs,  Unterzahlmeifter vo«
18. b. 21. Armeekorps, zum Zahlmeister ernannt. * C a u t ez , Zahl¬
meister, von, 21. zum 18. Armeekorps versetzt. * Etzriftmgnn
,Wiesbaden), Bizewachtm, zum Leut, der Res. der Feldart. befördert.
* Schiefer,  Bizewc.chtm. Ŵiesbaden), zun, Leut, der Res. der
Kav. befördert. * Groth,  Leut der Res. de» Füs.-Regts. Rr. 89
(1 Darmstaot), jetzt im 1. Krs.-Bat. des Regts., der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen
Uniform bewilligt. * v . Specht,  Oberst ,. D. und « om. des
Landw.-Bez. Kiel, in Genehmiming keines Abschiedsgesuchesunter
Verleihung des Charakters als Gen.-Maj. von seiner Dienststellung
enthoben. * Gros,  Oberst trn der Armee, vorher Komdt. der mob.
Etapp.-Kon:drr. Alülhauseni E., im Frieden beim Stabe des Jnf .-
Regts. Nr. 87, mit der gesetzlichen Pension zur Disp. gestellt und
zum Kam, des Landw.-Bez Kiel ernannt.

Schnarchen des schlafenden Onkels. Renä konnte keine
Ruhe finden. Mit wackzen Augen lag er in seinem Bett
und dachte daran , daß jetzt sein L-ben vielleicht bald eine
neue Wendung nehmen tvürde, dis vor dem Murr-
heimer Kirchturm nicht endigen konnte.

XI.
Isabelle und Marcelle Berger saßen beim Tee im

Pfarrhausgarten unter den mächtigen. Schütten spen-
denden Kastänienbäumen , als Doktor Klinger angemel-
det wurde. „Führen Sie ihn nur in den Garten ",
sagte Isabelle zu dem Mädchen.

Klinger war seit der Abreise seines Freundes Bar-
thels em immer gern gesehener Gast ig, Pfarrhaus ge¬
worden. Selbst der Pfarrer hatte seine Freude an dem
langen , frischen Menschen, mit dem offenen Gesicht und
den treuherzigen , blauen Augen. Au Krankenbetten,
wo sie sich manchmal zusammenfandeu, hatten sie beide
Gelegenheit gehabt, sich gegenseitig kennen und achten
zu lernen . Gleich bei der Begrüßuilg merkte Isabelle,
daß der junge Arzt in Sorge war . Sein Gesicht hellte
sich erst auf, als er Marcelle die Hand drückte und sich
von ihr eine Tasse Tee einschenken ließ. Er fragte
nach dem Ergehen deL Mädchens, nach Isabelle und
ihrer Arbeit und sie erzählte, daß sie nun die letzte Hand
an ihren Bacchanten legte.

aber er ?uf den Gegenstand, der ihn be-
schaftrgte. Er hatte in Bergh- im eine Frau , die an
Typhus erkrankt und nun gestern am neunten Tag ge¬
storben war . „Es ist so grausam, daß man nicht ein-
mal eine Mutter ihren sieben Kindern erhalten kann"
schloß er seine Erzählung , „das ist immer wie ein Hohn
auf unsere Kunst und unser Können. Wir können dem
Tode trotz allen guten Willens nicht die Tore schließen.
Es ist aber bitter jedesnial , wenn man es wieder er¬
fährt ."

„Welck-e Frau ist es?" ftagte Isabelle.
»Frau Gisselbrecht."

„Die Frau dieses Trunkenbolds ? ^
„Ja , die ist es, ein Elend wge ich Ihnen . Kein Geld

im Haus und sieben Kinder , von denen das älteste zehn
Jahre und das jüngste ein paar Monate alt ist. Der
Vater war nicht einmal zu Haulß. als seine Frau starb,
und die Kinder hatte ich bei - er Nachbarin unter¬
gebracht?

-'Hot sie viel gelitten ?" Marceffus Angen blickten
voller Gute und Teilnahme aus den Arzt.

Siefcer nahm ihr zeitweise die Besinnung.
Aber sie wollte nicht sterben, und sobald sie eine klare
Stunde hatte , sprach sie von den Kindern , und von dem,
was geschehen müßte, wenn sie nicht mehr du sei."

„Wer hat sie gepflegt?"
, Seonne - solch gute treue Seele und
solch tüchtiger Mensch."

»Ja , ja ", versetzte Isabelle , ..jch kenne sie wohl, und
es ist mir immer aufgefall -n, wie freundlich ihre Augen
unter der weißen Schwesternhaube in die Welt schau-
ten»"

. »Und so ftöhlich ist sie und so geduldig. Und das
will viel heißen, wenn man Pflegerin in einer Landbe-
volkerung sein muß."
r , »Aber was kann nur für diese Gisselbrechts ge-schehen? ftagte Isabelle.

„Jch möchte auch gern etwas tun ", sagte Maroellewarm.
Auch in ihr war in den letzten Wochen eine Der>

auderung vorgegangen. Sie fühlte sich unter dem Ein-
fluß dieser beitüm tätigen Menschen, die das Leben mft
so klaren und freien Augen betrachteten selber zamr
Handeln geftreben. Sie hätte auch so (ein mögen. Sie
empfand dumpf, daß der Weg, den sie ging, mit Vor-
urteilen und Vorschriften gepflastert war und nur in
Sackgassen führte Ihr Leben erschien ihr plötzlich in«
haltslos , und sie hätte es gern füllen mögen.

K -Nsetzn», frift)
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Die Kartoffelversorgung hat sich vorläufig in

evfreulicher Weise gebessert. Wir wollen nur hoffen, daß sie
auch für den großen Rast des neuen Wirtschaftsjahres «ine
zufriedenstellende bleibt . Zur Erfüllung dieser Hoffnung ist
erforderlich, - ah die Spätkartoffelernte gut ausfällt und nicht
nur viele, sondern auch gesunde und lagerungSfähige Früchte
liefert . Der Ausfall der Kartoffelernte wird, so weit die
Menge in Betracht kommt, von Sachverständigen nicht ungün¬
stig beurteilt , leider aber scheint es, als habe die lange Regen¬
periode nicht wenig zur Ausbreitung der Kartoffelfäule , beige¬
tragen . In dreien Gebieten wird ein zieenlich hoher Prozent¬
satz Knollen mit jenen braurren , den Anfang der Fäule bilden¬
den Flecken angetroffen . Noch ist die Sache nicht so schlimm,
daß sie nicht durch ein paar warme trockene Wochen einiger¬
maßen ausgeglichen werden könnte, es muß aber doch mit der
Aiöglichkeit gerechnet werden, Laß der reiche Ertrag der Kar¬
toffelernte durch Fäulnisverlufte eine fühlbare Einbuße er¬
leidet. Wie es aber auch kommt: besser als ijjt vorigen Jahr
wird diesmal das Gesamtergebnis der Kartoffelernte auf
jeden Fall sein, und wenn wir auch schwerlich mit 10 Pfund
pro Kopf und Woche werden rechnen dürfen , so wird es vor¬
aussichtlich doch möglich sein, bis zur Frühlartoffelernte 1918
auf den Tag und Kavf 1 Pfund Kartoffeln zu liefern . Das
fft zwar leine Menge, bei der man üppig und fett wird , aber
sie ist auÄömmlicki, vorausgesetzt, daß es an >dem nötigen Brot
und anderen wichtigen Nahrungsmitteln nicht gar zu sehr
fchlt.

In der Brotversorgung  wird sich im neuen Wirt¬
schaftsjahr kaum ewns ändern . Das bedauern wir am
meisten, weil gerade hier eine Verbesserung besonders wün¬
schenswert wäre . Wir werden wahrscheinlich wohl oder übel
weiter Brot essen müssen, das aus SLprozentigem MM her,
gestellt wird , und vermutlich wird die Qualität diöseH Mehls,
bas , von der scharfen Ausmahlung ganz abgesehen, recht viel
zu wünschen übrig läßt , auch künftig keine bessere werden.
Das ungünstige Srntewetter hat sicher nicht zu feiner Quali-
tätsverbesserung beige tragen . Um so notwendiger ist «ine
möglichst sorgfältige Herstellung des BroteS, wie das auch in
den Antworten auf di« dieser Tag« erwähnte Umfrage her
«Deutschen medizinischen Wochenschrift" betont worden ist.
Wir sind nach wie vor überzeugt , daß es, so wett Wiesbaden
in Betracht kommt, besser wäre , erheblich weniger Brot aus
feinstem AuSzugs-Weizenmehl und dafiir ein X-Brot mit
mehr als 20 bis 25 Prozent Weizenmehl zu backen. Unfrag-
ltch würde der Andrang zum Weißbrot in dem Maße abneh¬
men, als die Qualität des X-Brotes eine bessere würde. Denn
die schlecht« Beschaffenheit dieses BroteS trägt mindestens
mit dazu bei, daß zahlreiche Magen - und Darmerkrankungen
Vorkommen; sie zwingt viele geradezu , nach dem Weißbrot zu
greifen , aus das sie gern verzichten würden , wenn sie ein be-
WmmlichereS Stück Normakbrot hätten. Das X-Brot ist
Übrigens auch feit der Herstellung der 2-Pfund -Laibe nicht
viel besser geworden ; Sachverständige haben uns wiederholt
erklärt , mit dem MM lasse sich überhaupt und in keiner
Form ein wirklich gutes Brot backen. Und die Sachverständi¬
gen sind mit uns der Meinung , daß es nicht nötig wäre , eine
verhältnismäßig so große Menge Weißbrot aus Auszugsmehl
herzustellen. wenn die für das X-Brol benutzte MMmifchung
einen höheren Prozentsatz Weizen aufwiese . Das beste wäre
es freilicĥ wenn die Regierung eine weniger scharfe Aus¬
mahlung zulassen würde. Da jedoch kaum eine Änderung der
jetzigen AuSmahlbeftimmung zu erwarten ist, so muß überlegt
werden , ob nichts durch eine Änderung der lokalen Backvgr-
schliffen erreicht werden kann. Haben die Ärzte recht, daß
!das X-Drot eine Hauptursache der Erkrankung der Berdau-
ungsorgane fft (die Erfahrungen , die wir selbst in unserer
Familie und in Bekannten - und Freundeskreisen machten,
scheinen diese Meinung zu bestätigen), so haben die Betty rl-
tungt 'bMrden geradezu die Pflicht,  alles aufzubieten , um
einen Zustand zu beseitigen, .der geeignet ist, die allgemeinen
GssundheltSverhältnisse mit der Zeit in errrstlichsterWeise zu
gefährden. .*  *
JtO. Hauptversammlung de, Sparkasse « «verbände»
für di« Provinz kjessen.Nassau und die Zürstentümer

Walde » und Pyrmont.
Der Vorsitzende Herr Bürgermeister Brunner (Kassel)

eröffnete die Tagung , die gestern hier stattfand , indem er
kurz auf die Kriegslage einging' darlegte, daß sie zu Besorg¬
nissen keine Veranlassung böte und erläuterte , aus welchen
Gründen der Vorstand sich genötigt gesehen Hobe, eine
»Kriegssitzung" anzuberaumen . Er ging dann auf die zur
Behandlung sichenden, 'durch den Krieg veranlaßten Fragen
ein und begrüßte mit Worten des Dankes die erschienenen
Gäste. Cs waren anwesend die Herren Regierungspräsident
Graf Bernstorff (Kasiel), Regierungspräsident Dr . v. Meister,
Landesdirektor Präsident v. Redern (Arolsen), LanldeShaupt-
mann Krekel (Wiesbaden ), Geheimer Regierungsrat v. Sachs
als Vertreter des Landeshauptmanns in Hessen Freiherrn
Riedejel zu Eisenbach, Stadtrat Kallbrenner (Wiesbadens und
der Schriftführer des Deuffchen Sparkaffenverbands Justiz,
rat Eötting (Hrldesheim). Nachdem die Ehrengäste gedankt
hatten , wuche ,n dre Tagesordnung eins«treten Herr
Rendant Hucke (Kassel), der Schriftführer des Verbands,
erstattete den Jahresbericht.  Nach diesem gehören den.
Verband an 60 Sparkassen im Regierungsbezirk Kassel mit
einem Einlegerauthaben zu Ende des Jahres 1916 von
320 Millionen Mark. 15 Sparkassen im Regierungsbezirk
Wiesbaden mit einem Einlegerguthaben von 358 Millionen
Mark und 5 Sparkassen in den Fürstentümern Waldeck und
Pyrmont mit 42 Millionen Mark Einlegerguthoben , zusam-
men 80 Sparkassen mit einem Einlegerguthaben von 720
Millionen Mark. Er bemerkte, daß unrer Berücksichtigung
der bedeutenden Abschreibungen der Zeichnungen der Sparer
«ff die im Vorjahr aufgelegte4. und 5. Kriegsanleihe noch
über 5» % Millionen Mark neu gespart worden seren. D >e
Zeichnungen ans die 6. Kriegsanleihe haben im Verband zu-
sammen 107 Millionen Mark betragen . Hievvon entfallen
«uf den ReFierungHbvzirk Kassel 53^ Millionen Mort , au
den Regierungsbezirk Wiesbaden 48*4 Millionen Mark, die
Fürstentümer Waldeck und Pyrmont 5 Millionen Mark. Ins¬
gesamt sind auf die 6. Kriegsanleihe im Verband über 491
mOimai  M - ttk tt  Mdx «. Ä. «. « *

Mirsbarerrer Ta Matt. ^M« S« tMaSaa»r. Erste» Blatt. WüJLi
; i'

Schriftführer iwch, daß die durch Erlaß des Herrn Minister?
des Innern geschaffene Einrichtung der Hinterlegung van
Kriegsanleihe stücken  bei den Epaäassen von den
Sparei n lebhaft benutzt werde. Neu in den Vorstand wurden
gewählt an Stelle dreier ausgesibiedensr Mitglieder dir
Herren Kreisamtmann Dr . Schmieding (Wildlingen ',
Qbevbürgenmeister Dr . Antpni (Fulda ) und Bürgermeister
Glein (Melsungen ). Nachdem der Haushaltsplan voll
Herrn Oberbürgermeister Dr . Antritt vorgetmgen war , wurde
die Johresrechnung für 1916 genehmigt und dem Rech-
nnngsnichrer Herrn Dtrdtrat Wichmarm (Eschwege) Ent¬
lastung erteilt . Die Aussprache über den bargeldlosen
Zahlungsverkehr,  di « von Hern , GtsLtxat Professor
Dr . Bleicher (Frankfurt et. M.) eingelötet wurde, ferner
über die pon der Heeresverwaltung an hie Truppen des Feld¬
heeres «usgsgMnen Spetrmarken, 'deren Einleitung
Herr Landeskreditkasseirdiriktor Geh. Regierungsrat Sachs
(Kassel) übernommen hatte , sowie über Kriegsanleihen,
welcher Herr LricheAbankdixektor Klau (WieMaden ) ein¬
leitete , tnar «ine sehr lebhaft^ ustd führte zu einem allge¬
meinen befriedigenden Ergedn ' s, Man hegt« allgemein M«
Hoffnung, d-ß auch die demnächst zur Auflegung kommende
7. Kriegsanleihe einen guten Erfolg zeitigen werde. In der
freien Besprechung von Fragen und Erfahrungen aus dem
Sparkasse,rperkchr sprach der Vorsitzende den Wunsch aus , daß
die Städte Idem Beispiel des Staats hinssthtlich der Be¬
willigung von Kriegsbethilfen  für hi- Sparkassenbe-
amten folgen mögen, damit bk  Arbeitsstendigkeit und Ar¬
beitskraft der schon ohnchin stark in Anspruch genommenen
Sparkassenbeamten erhalten bleibe. Die Bestimmung de?
Orts der nächsten Hauptversammlung wurde dem Vorstand
überlassen. Mit Worten des Dankes für die Teilnahme an
der regen Aussprache schloß der Vorsitzende mit einem be¬
geistert ausgenommenen Hoch auf den Kaffer und König und
den Fürsten von Waldeck und Pyrmont di« Versammlung.

— Lebensmittelverso »gung. Im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Ausgabe gibt der Magistrat den Lch«nsmittel -Vcr,
teilungspsan für die kommende Woche und die non rnorgen
ab geltenden KleinhandelLhöchstpreffe für Frühkartoffeln be¬
kannt

— Kartoffeln in Menge. Wie der Magistrat im An,
zeigenteft der vorliegenden Ausgabe bekannt gibt , ist der Ein
kauf von Kartoffeln in dieser Woche freigegebcn. Ein Prwtt
Haushalt kann bis zu einem Zentner  ein/kaufen , und
zwar ohne Entwertung eines Feldss der Aartoffelmarken
Man beachte die Anzeige.

Kriegsanleihe -Versicherung- Die Nasfauische
Landesbank  wird , veranlaßt durch di« großen Erfolge
m,t ihrer zuerst von ihr in Deutschland eingeführten Kriegs¬
anleihe -Versicherung bei der 6. Kriegsanleihe , auch, bei der
nächsten 7. Kriegsanleihe wieder mit einer Kriegsanleihe-
Versicherung hervortreten . Mittels dieser Einrichtung werden
Zeichnungen bis 3500 M. ohne ärztliche Untersuch»»,dg gegen
eine kleine Anzahlung und eine laufende , vom April 1918
ab fällig« vierteljährliche Prämie betätigt werden können.
Summen von mehr als 3506 M. aufwärts können ohne Än-
zablung . aber nur mit ärztlicher Untersuchung gezeichnet wer¬
den. Alles Näher« wird die Direktion Der Nassauffchen Lan¬
desbank später bekarmtgeben.

— Gewerbliche Betriebszählung . Bon den mehr als
6000 ausgeteilten Fragebogen ver gewerblichen Betriebszäh¬
lung ist seither kaum die Hälfte zurückgegeben worden. Im
Hinblick aus die hohen Strafen , welche auf Nichtausfüllung
der Fragebogen gefetzt sind, wird nochmals daran erinnert,
daß die Fragebogen bis Mittwoch, den 29. August, nach¬
mittags f>y2 Uhr , im Zin « .er 11—19 des alten Museums , zur
Prüfung vorgelegt sein müssen. Du das statistische Amt der
Stadt Wiesbaden di« gewerblichen Betriebe ans dem ihm zu:
Verfügung stehei.den Aktenmaterial kennt, ist es leicht, die¬
jenigen Betriebe fefizustellen, welche ihren .Fragebogen nicht
abgeliefert haben.

— Pilz ». Der Vortrag , den Fräulein Qkivia -Klein
gestern abend in der „Wartburg " über dos Sammeln nnd
Verwerten einheimischer Pilze hielt , wqr erfreulicherweise
schr gut besucht. Di « Ausführungen de? Rkdnerin zeugten
von einer gründlichen, weniger durch dos Stichff'.m von Pilz¬
büchern und Pilztafeln als in der lebendigen Natur gewönne
nen Sachkenntnis . Auch der literarische Aufbau ihres Vor
trags konnte vollkommen befriedigen ; es war nicht der letzte
Vorzug, daß sie auch den ideellen W^ct des Pilzsommelns
wirkungsvoll unterstrich. Wer auf die Pilzsuche geht, will sich
natürlich in erster Linie ein gutes Nahrungsmittel beschaffen,
mit diesem rein praktischen Zweck verbindet sich aber der Ge¬
nuß , den die Streifen durch Wald und Feld gewähren und der
zur Freude an der Natur und zu schärferen Naturbsshachtun-
gen erzielst. Der Vortrag hat also wchl ip verschiedener Rich¬
tung gute Erfolge gezeitigt. Nächsten Freitag wird stbrigens
auch im Verein „Naturschutzpark  über P ' tze Se-
sprochen werden, und zwar in Form einer naiuvtmffenfchaft-
lichen Plauderei über einen Spaziergang durch den deutschen
Pilzwald . — In der Turnballe der Volksschule an her Meich-
straß« ist von nächsten Dienstag ab eine K e r a t Un g S° u n d
Prüfungsstell « für Pilz«  eingerichtet . Interessen-
ten körnen hier am Dienstag , Donnerstag und Samstag jeder
Woche, abends zwischen 6i/a und 8 llhr , sich unentgeltlich Rat
und Belehrung Halen.

— Festgenommen wurde in diesen Tagen in Karlsruhe
die H o t e I d i eb i » Aurelie Eg e nla u f aus Sattelbach in
Baden , die sich unter dem falschen Namen Frau Dernharv,
Frau Günther , Bertha Göller usw- in den letzten Wochen in
vielen Fällen hier betätigt hat, indem sie sich eirmnetet« und
dann beim unbemerkten „Abfchiednehmen" Sachen der ve: .
fchiedontsten Art stahl.

»rieasausailbnunae«. Mit dem Eisernen ftreu, 1. Klasse

Baus “ÄlS ""- 'Ä *£ Ä *iÄS:

Hilfe. — Dem Leutnant Ottq Müller  aus Soimenberg hei Wies.

' — Eine Pilzausstellung hat Hexr Lehrer Hermann S chl i f s e r
in Georgenborn in der dortigen Turnhalle veranstaltet. Den Georgen-

die Be-

caufmmrR Fritz Eapito.  Sohn des Kunm.sikerr A- Tap't- ",
Wiesbaden dem Lonostuimretruten Paul Hauser,  Sohn der
Litw« Karolin« Häufer in Wiesbaden- dem Gefreiten Ale; Trost,
Sohn deŝ Echneî rmeisters Karl Trost in Wiesbaden, den. Kranken-
räaer Foh Hern zmonn  aus Wiesbaden, dem Referv' st Richard
dorn'  Sohn des Weichenstellers Adam Dorn in Wiesoaden, dem
-andsturmmann Otto R e cht - r aus Wiesbaden, dem Kanomer
Bilheim Fercke im Feldartillerie-Rearment Nr. 27 Sohn des
Schuhmacher,„eisters Ludwig Ferckem Wiesbaden. - Der Fabnk-
»esitzer Hermann B r ° ckh u - s von den Schwär,fordwerken Nieder-
vallus und der Piokuns, Fritz .Be nde r im Ban khaus Mssfku»

». ««. «  Wi- bad« tx& iUx  da, BnUtmt tuui für

vorn so zahlreich durchwandernden Wiesbadenern
sichtigung der Ausstellung gerne gestattet.

- Kurhaus . Am kommenden Montag ^ werden dt« beiden
Abonnementskonzerte im Kurhause von dem Mnsckkorps des Ersatz¬
bataillons Res.-Jnf .-Regis - Sir. 8V unter Leitung de! Kapellmeisters
Haberland ansgeführt-

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung oer Jugend der
Restdeuzstadt Wiesbaden. JugrnLkomPagnie Nr . 14«! « onmg. den
27., und Donnerstag , den 30- August: Jugendheim - Sonntag , den
p. September : Schießen: 8 Uhr. Jugendkompagnie Nr . 148: Diens-
tag. den 28-, und Freitag, den 31- August: Jugendheim. Sonntag,
den 2. September : Schießen: 8 Uhr. Jugendkompagme Nr . M:
Dienstag , den 28., und Freitag , den 81. August: Jugendherm.
Jugendkompagnie Nr . 151: Montag , den 37-, nnd Donnerstag , den
80- August: Jugendheim . Wenn Nicht anders bemerkt, beginnen d,e
Übungen abends 8ih Uhr.

Wiesbadener Krippen. Mit weitem freien Blick ans unsere
schönen Tannusherge , in sonniger Lage ist an der Kiarenthaler
Straße in der Nähe des Elsässer Platzes ein HoMan mit chgnrn
Spielplätzen entstanden, der als längstes heicheidenes Glied sich den
Wohltätigkeitsailstalten unserer Stadt anglicdern soll, 8,« einen
Kranz um Wiesbaden bilden. Es ist fcie zweite Tage » k* ,ppe
des Wiesbadener Ärippemereins , die gerade in dieser Gegend unserer
Stadt dringend nötig ist. Im September ' oll sie erosinet werden.
Wohlversorgt mit Kleidung und Nahrung sollen hti Kinder von 1 vis
3 Jahren hier vom frühen Nlorgen bis zum Abend Au,nahme sinden,
während die Mütter aus Arbeit gehen. Verständnisvolle, ersahrene
Pflegerinnen und peinliche Sauberkeit bei guter Ernahrnn .g sollen
hier zusammen wirken, um eine gesunde körperliche und l-tjtige Ent-
irickelnng der Kinder zu ermöglichen. Dieselbe Arbeit ist seit Jahren
mit bestem Erfolg in der Krippe an .der Eabelzberger Straße ge¬
leistet worden- Dort ist auch ein Sauglingchaal snr ganz kletne
Kinder . In beiden Krippen fitiKn , wie aus einer Anzeige hervor-
geht, gebildete junge Mädchen als Schülerinnen Ausnahme und ,ung-
Frauen und Mädchen können in Knrsen in Säuglings - und Kinder¬
pflege angeleitet werden, um als fteiwillige Hilfen in der Krippen-
arbeit Befriedigung zu finden.
vorberlchte über ttunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Samstag , den 1. Septembar , erste
Vorstellung nach den Fetten , zum nstenmali „Judith . Eme
Tragödie ,n fünf Akten von Friedrich Hebbel. Anfang 7 Uhr-
Sonntag , den 2.: „Lohengrin". Anfang 6HH Uhr. Montag , den 3..
„Die verloren « Tochter" . Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 4.: „Der
Troubadour " Ankana 7 Ubr. Mittwoch, den 5., in neuer Ein¬
richtung : „Hofsmanns Eizählungen *. Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 8.: „Aida". Anfang QH Uhr. Freitag , den 7.: „Judith An¬
fang 7 Uhr. Samstag , den 8.: „Das Trelmaderlhaus Anfang
7 Uhr. Sonntag , de,, 9.- „Don Juon " Anfang 614 Uhr. — Der
Vorverkauf beginnt am Dienstag , den 28. August, vormittags 9 Uhr.
wiesdadener vergnügungr »Sühnen und Lichtspiele.

* Die U -T.-Lichtfptele bringen bis einschließlich Dienstag den
»edda-Vernon -Film „Tie Bettelprinzessin", ein Drama aus den,
leben in 4 Akten, ferner das zweiaktige Drama „Als das L,ed ver¬

klungen" sowie das zweiaktige Lustspiel „Der Mann mtt dem Kar¬
nickel" . Natnrausnahmen beschließen den Spielplan.

Provinz Hessen-Nassau.
»ochiopunqrdezit 'K » leo* «»o« .

h  Nassau . 24 Aua In der letzten Stadtverorbnetrn -Bersamm-
lung wurde beschlossen, den Gas Pr eis aus 25 Pf . und den Preis
für ^ elektrischen  Stron > aus 50 Pf . vorläufig aus e,n Jahr

zu 24. Aug. Der 29jährige Arbeiter Aloy! H ein z
von Langendernback fiel am Dienstagmittag von de,: Spitzê de- rm
Bau befindlichen Brecher Turmes und zog sich so schwere Ver.
letzungen  zu , daß er kurze Zeit dar auf verstarb-

Nachbarstaaten̂, -vrovimen.
M S. Bad Nauheim , 24. Aug . Das bekannt« große angesehene

Sotel Augusta Viktoria,  über dessen verschieden̂ vber-
grifie aus dem Lebensmittel-Versorgungsqebiet, insbesondere Schleich¬
handel , Mehrverbrauch über tic Rationier »«« hlnails usw.. in den
Zeitungen wieterholt zu lesen war . rst durch das Großh . Hessische
Kreisamt bis auf weiter es geschlossen  worden, __

Handelsteil., Berliner Börse.
e>Berlin, 25. Aug. (Drahtberieht.) Im freien BBrsen-

verkehr ist am Industriemarkt die feste Grundstimmung
bestehen geblieben Die führende Rolle fiel heute hier
den Montanwcrten au, da der glänzende Abschlufl von Hösch
als Xennzeichen für die Lage dieser Industrie angesehen
wird. Neben Bochumer und Phönix waren es besonders
oberschlesische Werte, die begünstigt wurden. Auch für
die führenden Werte der chemischen Großindustrie, ferner
für einzelne Zement- und Papierfabrikaktien zeigte sich
ernte Kauflust zu höheren Preisen. Für Kolonial werte und
türkische Werte hielt das Interesse an. Im weiteren Ver¬
lauf kam in Rüstungswerten und auch in Daimlar etwas
Ware zum Verkauf, wodurch diese Aktien abbröckelton.
Auf den übrigen Marktgebieten keine Veränderung von Be-
deutuHĝ ĵ ^ pj^ ofürtefabriUen, A.-G, vorm. 0. Maad
in Cohlenz ». Rh, Pnroh den -liesjährigen Reingewinn
125 491 M. ermäßigt sich der Veilustvortrag aus dem Jahre
1915716 von 331 773 M auf 206 282 M., während im Vorjahr
der Verlustvortrag aus 1914/15 von 283 948 M. auf 331 773
Mark stieg.

Marktb«rM)tfc
W. T.-B. Berliner Pi oduktenmarkt Berlin,  25. Aug.

(Drahtbericht.) Die Zufuhr in neuem Getreide .ängt an,
geringer zu werden. Manche Partie, die bereits auf dem
hiesigen Bahnhof eingetroffen ist, wurde nacn dem Westen
weiter gesandt. Für eiizelne Zwischenfruchtsämereien, wie
Spergel und Stoppclriibensamen, ist eine Abnanme in der
Nachfrage zu bemerken. Lebhafter Begehr ist nach wie vor
rach Inkarnatklee und Winterwicken. Die Disherigen
Schwierigkeiten, giößere Mengen von Vogelwicken zur
Saat anzuschaffen, sind durch die durch das Kn jgaemäh-
ruugsamt bestimmte Aufhebung der Höchstpreise für
Winterwicken etwas geinildet worden. Die Kaufleute
hoffen dadurch mehr Ware vom Land zu erhalten, ln Saat¬
getreide hat die vermehrte Vermittelungdurch die Agenten
stattgefunden. Heu und Stroh blieben unverändert knapp.

vte Morgen -Ausgave umfaßt 10 Seiten
friri « di« vertagsheilag « Illustriert « Kinder-Zeitan, " Kr . A

HauvtichrMeiter: A. He,erhörst.
«erantwortNchfür deatkche Politik: tt. He,erhörst;  für Au«I»»„ l>»liikk:* ff'*- - -. , « tl Manpnd » rf : für

»ür Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für Spart und Luftfahrt: I . B.: C- LoSacker,
für Bermilchles und den Srieflafttn: C ßoSadti ; für d»l>HmweliNeU« . r ».

für die Anjkig-n und Reklamen: H. Ho t n au f; jämHui)> Wiesbaden. ,
mb  Perl », der L. Schellenberg 'schen Hos.Buchdruckereti» «PieUade».
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Lebensmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom 27. August bis 2. September werden verteilt:
SSV gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10  der

Reichsfleischkarte,
VV gr Margarine auf Feld 17 und 18 der Fettkarte,

S Eier „ „ 65 der Fcttkarte,
250 gr Würfelzucker „ „ 55 der Nährmittelkarte,
100 gr Kartoffelwalzmehl oder Kartoffelstärkemehl

auf Feld 56 der Nährmitietkarte,
ISS gr Hülsenfrnchte „ „ 57 „ „
50 gr Gerstenpräparate

gegen Abgabev. „ 88 „ ,
125 gr Rüben sirnp „ „ * „ 89 „

Der Preis je Pfund beträgt: für Würfelzucker 36 Pf., Kartoffel-
walzmehl oder Kartoffelstärkcmehl 45 Pf., Hülsenfrüchte 48 Pf., Gersten¬
präparate 30 Pf., Rübensirup 60 Pf., für 60 gr Margarine 24 Pf.
und für 1 Ei 38 Pf.

H . Verkanfseinteilung.
«) Fleisch:

i—L Samstag 7—9 Uhr
M- Q „ 9- 10'/, .
R—So „ 10-/. - 12'/, .

Sp- Z „ 2- 3'/» ,
b)  Margarine und Eier:

l—L Freitag 8—10- Uhr
M- Q „ 10—12'/» „
R- So „ 2'/«- 4'/. ,

Sp- Z „ 4'/, - 7 „
c) Nährmittel:

K—M Donnerstag vormittag
N—So „ nachmittag

Sp—Z Freitag vormittag

A- D
E- H
A- Z

Samstag 3'/,—5 Uhr
, 5- 6'/, ,
. «'/,- 7 .

A—D Samstag 8—10 Uhr
E- H „ 10- 12«/, .
A- Z „ 4—6

A—E Freitag nachmittag
F—J Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag

III . Höchstpreise für Frühkartoffeln.
Der Kleinverkaufspreis für Frühkartoffeln wird für die Zeit vom

27 . Angust bis 2 . September d. Js . einschl. auf
10 Pf . für das Pfund,

und für die Zeit vom3 . bis 14 . September d. Js . einschl . auf
» Pf » für das Pfund F458

festgesetzt.
Wiesbaden , den 26. August 1917. Der Magistrat.

verlaus von Kartoffeln.
Von Montag , den 27 . d. Mts ., ab wird für die laufende

Woche der Einkauf von Kartoffeln freigegeben . Eine Ent¬
wertung eines Feldes der Kartoffelmarken findet nicht statt. Ein
Privathaushalt kann, bis zu einem Zentner Kartoffeln einkaufen. Der
Preis für das Pfund beträgt 10 Pf. Die Haushaltungen werden
ersucht, die Kartoffeln in den Verkaufsstellen einzukaufen, bei denen sie
als Kunde eingeschrieben sind.

Verkaufsstellen, bei denen Kartoffeln durch zu langes Lagern schlecht
geworden sind, können diese am Boseplatz abliefern, und erhalten dort
in gleicher Menge kostenlosen Ersatz. F458

Wiesbaden , ben 25. August 1917.
_Der Magistrat.

Mi  gewönne reMMm
Die Ablieferung der ausgefüllten und mit Unterschrift versehenen

Fragebogen hat vom 15. bis 29. August in Zimmer 11—13 (Erd-
geschoß) des alten Museums in den Stunden von 9 bis 12'/, und 3
bis 5'/» Uhr zu erfolgen. %.

Den Bestimmungen vom 23. Juli gemäß sind Einsendungen mit
der Post nicht zulässig, da bei der Ablieferung sogleich die Prüfung auf
Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung stattfinden wird. F458

Wiesbaden , den 15. August 1917.
_ Der Magistrat.

'iehzWung am1.September 1917
Am 1. k. Mts. findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung statt;

sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen(ohne Militärpferde), Rindvieh
(Kälber, Jungvieh, Bullen, Stiere, Ochsen, Milch- und Zugkühe), Schafe,
Schweine und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie Kaninchen, Feder¬
vieh(Gänse, Enten, Hühner, Truthühner, Hähne und Kücken. Das in
der Nacht vom 31. August zum 1. September vorübergehend(auf Reisen,
Fuhren usw.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung, zu der es gehört,
mitzuzählen. Zählkarten werden nicht ausgegeben. Durch die Zähler
sind die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirks¬
listen einzutragen. Das Ergebnis des Eintrags ist von dem Haus-
Haltungsvorstandmündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten, nicht zu Sleuerzwecken, benutzt werden. Wer
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk.
bestraft; auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist,
im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden. F458

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unterstützen.
_Wiesbaden , den 13. August 1917. Der Magistrat.

Mi« ött MroigsiegoMtiftI. ö.Meidkiümiveri
d« » r- is- Wiesbaden etatrt mit, Land, « heiug« . , St. GoaWhamfe« »„»
Nntertaunus zu Wiesbaden , Adolfstratze 5, eingetr . G. m. b. Haftung,

Aktiva.
Noch nicht voll eingezahlte

Geschäftsanteile . ^ 171.87
Guthaben bei Banken . . JÜ3885.—
Verlust (Geschäftskosten-

Konto) . M 643 .13

Passiva.
Geschäftsanteile der

Genoffen ä JC 100.—
87
. . .438700.—

^ £8700_ <* 8700.—
Mitgliederitaud am 31. 12.

1916 87 Genosse« mit 87
Anteilen und je 300 JL
Haftsumme .<426100.—

Heinrich Hereator, Gottfried Siel»!.

Von der Reise zurück
Dr. Schlesinger
Ohren-, Nasen-, Halsarzt

Wilhelmstrasse 30.

Zuriickgekehrt

Kirchgasse 47 , I
(Ecke Mauritiusplatz ) .

Me»feil. Me»
(doppelt gestrickt) v. 30 Mk. an,
Brüsseler Wäsche u. Blusen u.
Taschentücher, Sommer -Hüte,
Sonnenschirme ganz bedeutend
ermäßigt.
Mina Astheimer, Weberg. 7.

Leberflecke, Mitesser. Gesichtsröte
u. Sommersprossen, sowie alle Haut¬
unreinigkeiten beseitigtSilke-t\\\mM
und macht rauhe spröde Haut über
Nacht sammetweich und zart

~1 2 Mk.Gr . FlN« >er«k. lomiit. 5.
3gMo  SalilM

75 Pf . u. 1.20.
Parf . Altstaetter,

Ecke Lang- und Webergasse.

Haubennetze
3 Stück 1.75 Mk., gar . echtes Haar.

Friseur Klipfel, Nikolasstraße 8.

Darnerchüte
zum Umforme«

werden angenommen.
Lieferung schnellstens.

Koermrr Uchf.» Langg. 9.

Verkaufe erstklassiges

Rhein;.. Obst,
ZWetschen 40 Pf .,Birnen 40—50,

nur an Private.
Eltville . Billa Clara . Schröter.

EmpfehleM (Eimdien:
Tomaten 10 Pfund 3.50 Mk.

Edel-Rhabarber 10 Pfund 1.70 Mk.
Birnen Pfund 34 Pf .,

sowie alles andere Obst und Gemüse
zu den üblichen Tagespreisen.

Emil Ferber Witwe,
Obst- und Gemüse-Geschäft.

57 Wellritzstraße 57.
tragbar f. Geflügel,

Schweine etc.Ställe
w Tausende geliefert.

Alle Geflügelgeräte . Katalog frei.
Gcflügelpark Aue rbach 07 Hess. F63

Braun¬
kohlen

5 Zentner auf Marke 1
hat noch abzugeben solange Vorrat

Ludwig : Jung :,
Bismarckring 32.

Annahme nur von 9—12 Uhr.

Buchen-Scheith- lz
für Zentralheizungen als Ersah für
Kohlen u. Koks, sowie Anzündeholz
in ledem Quantum zu verkaufen

Feldstraße 13.

©egt. 1865. Telephon 285.
Aeerdigungs-Anstalten

Firma
Adolf Flmbarttz

8 Ellenbogengasie S.
Hkch.ter^ageri <allen .Ute iS-ir-
und Mrlall sargen

zu reellen Preisen.
Eigeue / et '««-<’«"«» und

/ra « ;wagen.
Lieferant de!

Aer« «rsurMeaerSe latt « ,
Lieferant de! ni

Beamten»Pere in».

Sette „_ __ _ _ ersetzt bei Jung und
Alt die fehlenden Fette und Oele. Alleinverkauf

Schiitzenhof »Apotheke , Langgaffe 11-

Max Frey
Martha Brey, geb, Veith

Vermählte.

Wiesbaden, 25. August IQI7-
Seerobenstraße 19.

Statt Karten.

Frite KM unke!
Marga KMmikd

geb . Mattem
Vermählte.

Franblnrt a. M. Wiesbaden
August 1917.

In dem gewaltigen Ringen ist unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder und Schwager

Herr H « NS PttVtUI
Musketier tu einem Infnnterie -Regiment

am 16. d. Mts. durch einen Granattreffer getötet, auf dem
Felde der Ehre geblieben.

In tiefstem Schmerze gebeugt:

Familie Marini.
Familie Thurow.

Am 22. August entschlief saust nach kurzem schwerem Leiden
meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Schwester, Schwägerin
und Tante,

Fe.» Maria Schwab.
geb. Müller.

Wiesbaden (Loreleyring 4), Bad Rauheim , 26. August 1917.

In tiefer Trauer . Im Namen aller Hinterbliebenen:
Robert Schwab , z. Zt. im Felde.

Die Beerdigung findet Montag , den 27. d. M., nachmittags
3 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine
innigstgeliebten Kinder, Brüder , Enkel und Neffen

Alfons und Karl
im Mer von 6 und 8 Jahren nach kurzem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden zu sich in die Ewigkeit auf¬
zunehmen.

In tiefer Trauer , im Namen der Hinterbliebenen:
Jutir Kartholomar Wwr .,

geb. Wirfler.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hi«,
scheiden unserer lieben Entschlafenen

Fra« Amalir Thiel
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Dir trauernde » Hinterbliebenen.
Wie»bade« (Blücherstr. 12). de» 25. August 1017.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
uns betroffenen schweren Verluste sagen wir hiermit allen
Freunden und Bekannten innigsten Dank.

Krter Knecht
A»»a und Emma Knecht.

WteSbade», Riedenvaldstr . 12.

t
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fSrbeitsmarft
Örtliche« «zeigen im „Arbeitsmarkt" m einheitlicher Satzform 20

Lag » !« !*
Weibliche Personen.

LansmLsnischeS Personal ._
Junaes Mädchen

mit schöner Handschrift, das mich
stenographieren kann, gesucht. Selbst¬
geschriebeneOff . an Max Wreschner,
Friedcichstraße 48.

cm _ ,
Webergaffe 15,

Gewerbliche- Personal.
Tüchtige 1. Taillenarbeiterrn
Zuarbeiterin gesucht Vorkstr. 16,

i Rau ._ Vorzuitellen vormittags.
^Friseuse, die auch ondulieren kann,
gesucht. Offerten mit ,̂Preis unter

m den862 an den Tagbl .-Verlag ..
Lehrmädchen für Weißzeug gesucht,

auch können junge Maoch. das Ausb
u. Zuschn. der eigenen Wäsche er¬
lernen . Landsrath . Lehrstratze 18._ _

Büglerin 3 Tage wöchentlich
gesucht Hochstraße 10, 1. _
I . Mädchen k. das Bügeln gründl.
erlernen Eckernfördestraße 3._

Tagblatt -Trägcrin , .
kautionsfähig , sofort gesucht. Nah. rm
Tagblatthau s, Schalterha lle rechts.

Hausdienerin
sucht Adolph Joo st, Kranzplatz 1.

Jg ., gut empf. Hausmädchen
sofort oder 1. September gesucht
Kapellenstra ße 47.

Alleinmädchcn,
das auch nähen kann, gegen hohen
Lohn gesucht. Frau Wreschner, Neu¬
bauerstra ße 6, 1, b.  Damba chtal.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge¬
sucht. Hotel Vogel, Rheinstraß e 27.

Aelt. anständ. alleinsteh. Person
für bürgerlichen Haushalt gesucht
Herrnmühlgaffe 6, 1._

Zu zwei
ordentliches

~ ~ 3.

oiten
chen gesucht

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .. I °»on abweichend 2S Pfg . die Zeile, M -M - r.  Auswärtige 35 W «. * «

Alädchen für täglich einige Stunden
gesucht Wör thftraße^17, 2. _

Durchaus tüchtiges Mädchen sucht
A. Letschert, Faulbrunn enstraße 10.

Monatsmädchen
gesucht Luisen straße 47, 2.

Anständ. saub. Mädchen
mit gut. Zeugniffen, welches Wert
legt auf guten Lohn u. Behandlung,
zu Mitte September gesucht-, gut-
bürgerl . Kochen, Einmachen u. alle
Hausarbeit verstehen, erforderlich.
Off, u. I . 957 an den T agbl.-Verlag.

Aelteres tüchtiges Mädchen,
gesund, zu aller Arbeit willig (nicht
kochen) bei bester Verpflegung und
35 Mark Lohn gesucht Rheinbahn-
straße 6, 2.

Braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit und Mithilfe im
Laden für 1. September gesucht. Zu
erfragen Ludwigstraße 4, Part.

Tüchtiges Mädchen
oder unabhängige Frau für dauernd
oder auch einige Stunden an: Tage
gesucht Adolfstraße 6, 1. Eta ge.
Alleinmädchen, gutbürgcrl . kochend,

gesucht 1. Sept . od. später. 2 Damen,
große Wäsche aus dem Hause. Vor¬
stellen von 10 bis 5 Uhr, Adelheid-
straße 103, 2. ,St . _

Ein Spülmädchen
gesucht. Lohn 45 Mark. Spiegel
gaffe 4.

Eine unabhängige Frau
oder Mädchen tagsüber ges. Emser
Straße 64, Laden._

Mädchen fit tagsüber
gesucht Wö rthstraße 17, 2.

junges Mädchen
gesucht nachmittags von 3—7 Uhr
zu zwei Kindern . Roth, Platter
Straße 77/81 ._

Stundenfrau"
für sofort gesucht bei
Wallufer Straße 9, 3.

Zuverl . ehrliche Monatsfran
zur Aushilfe gesucht vormittags von
9—12 Uhr, Schefselstraste 3, Part.

Monatsfrau
vormittags von 8—11 u. nachrnrttaiw
von 2—4 gesucht Marktstraße 29, 2.

Saubere ivtonatssrau
für morgens einige Stunden gesucht.
Geschw. Steinberg , Rheinstr . 47, 1.

Io . od. ält . Mann , auch Kriegsinv .,
mit gut. Zeugn . sür Einrahmungen
ges. Kunsthandlung Albert Schäfer,
Faulbrunnenstraße 2.

Tagblatt - Träger , .
kautionsfähig , sofort gesucht. Nah-nn
Taablattbaus . Schalterhalle recksts,_

Gewerbliches Person als
Gewandte Hausschneiderin

-ür eleg. Kleider, Musen,
'leibet, U auch Aenderungen, such«
Arbeit. Ferntheil , GoetheIraße

Jüngerer HauSbursche yesucht.
A. Le tschert, Faulbrunnen,tratz ê Q,

Ordentl . MonatSfrau
oder jung . Mädcken. das zu Hause
schlafen kann, gesucht. Nackzufr. von
2 Uhr ab, Rheingauer Straße 17, 11.

Monatsfrau
aesucht Rheinstraße 91, Part.

Monatsfrau
für einige Stunden gesucht Krrch-
aaffe 49, Schirmla den.

Saubere Monatsfrau
aesucht Sedanplatz 7, 2 links.

Nnabh. ehrliche Monatsfrau
einige Stunden vor- u. nachm, von
2 Damen gesucht. Vorzust. von 2—4
u. 7 Uhr. Erbacher Strane 1, 2 links.

Eine Waschfrau oder Mädchen
aesucht Ziet enring 12.

Tüchtige saubere Putzfrau
für sofort aesucht Neuberg 14.

K 1
MLmMche Personen.
Geworblbch«?

Spengler u. Installateur gesucht
bei Gerhard , Seerobenstraße 16.

Möbelschreiner,

Ein tücht. Fuhrmann
aesucht Hellmundstraße 1.

Tüchtige Arbeiter für dauernd
aesucht Dotzhe:mer^ Stratze^ 21, Part,

Leute für 2—3 Morgen Hafer
abzumachen gesucht Klarenthal 9
Mann gesucht zum Teppichklopfen

Möb riuüstraße 3, 1.
Ordentlicher Ausläufer gesucht.

Gebt . Röver. Färberei . Langgaffe ^ ck,
Junger Ausläufer

sofort gesucht Stiftstraße 31, Part.

ss Acke»-Gckche1
WeiNiÄe Personen.

K, »l« ä«»ilÄ»S Personal.

der Stenographie u. Schreibmaschine
Mächtig, sucht sofort oder 1. Stt >tb .
Ansangsstellung in Hotel »der Büro.
Off. u. Z. 958 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulern,
perfekt im Maschinenschreiben (versch.
Svsteme), ferner in Stenographie be¬
wandert , sucht auf sosort paffende
Stellung . Offerten unter 292 an
Taabl .-Zweigstclle, Bismarckring 19.

Jackett;

riroeir . ircuiu rm,  —
Tücht, Näherin sucht Selniarbert.

Frau Weimer,  Serderstratze ^ -
Näherin - .

sucht sür nachm, ev. den MW Tag
Beschäftiaung in
Off, u. Z. 961 an^den Tagbb -Vertag.
Kriegersfrau sucht gceigneten Posten.
evtl. Einkassieren von Ousttungen
usw. Osf. mit Angabe des GehaUe-
unter K. 963 an den T agbl^ VeriM.

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung zu ält . Herm . Gut«
Zeugn. vorhanden. Nah. ^ rsw-arcr
rina 16, 1 rechts ._ _

Gewandte Ko chm.
m allen ^ Hausarbeiten bewandert.

Eins , llebild/Fräulein
Stelle zu Kindern oder für

befferen Haushalt/Offerten unteu
0t. 962 an den Tagbl .-Verlag .-

HauSmädchen
mit auten Zeugniffen, welches, gur
näheniann . sucht Stelle 'n fernen,
Hanse. Näh, Albrechtstratze25,1 ^ ,

^Frau ^ iuckst Arbeit <Waschen>
Näheres Bleichstratze 81, Vd ach.

U Aeßn>4 i!l «t «>e Ä
Weiblich« Personen.

SaukwiAwikch«

Gewerbliche? Personal .-
Für den staatlich genehmigten

Wohlfahrtsvertrieb einer ersten
nationalen Körperschaft gebildete=d Damen

©eöxmbte zuverlässige

für sofort Usucht.
Schriftliche Angebote mit B,ld . Ge»
haltsansvrüchen u. Zeugnisabschrift,
u. O. 960 an den Tagbl .-Verlag.

Chem. Fabrik in Biebrich sucht
gemannte SleuolDlflin

auf sofort oder 1. September . Be- ,
Werbungen mit Gehaltsanspruchen
unter L. 959 an den Tagbl .-Verlag
zu richten._ _ _Kontoristin.
perfekt in allen Kontorarbeiten , sow.
Maschinenschreiben u. Stenographie,
sofort gesucht. Nur Bewerberinnen
mu praktischen Vorkenntniffen erber,
unrer Angabe der Gehaltsanspruche.
Offerten unter B. 963 an den
Tagbl .-Verlag. __

Fräulein
silr Büroarbeiten gesucht,
sicher im Rechnen, Stenographie u.
Maschinenschrift: Eintritt bald oder
später. Es wollen sich nur Damen
milden , die obigen Anforderungen
entsprechen. Offert , mit Zeugnis-
Abschriften u. Gehaltsangaben unt.
H. 960 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin/
gewandt u. fachkundig, mit allen
Arbeiten d. feineren Ladengeschäfts
vertraut , auf gleich oder spater ge¬
sucht. Angebote nnt Zeugnisabschr.
Bild u. Gehaltsansprüchen an,

Carl Ernst . Juwelier.
Langgaffe 26.

gesucht. Leichte Absatzmöglichkeit.
Richter.

Main z. Sckusteritraße 15. 1. P38

Schneidern»»«,
selbständige Abänderin , für mein
Atelier bei Jahresstellung gesucht.

_ Segall , LanggaNe 35.

ErsteSlilleinleiletii
zugleich Stütze der Direktrice,
gegen gute Bezahl»»« per so¬
fort gesucht. F38

Eva gtittyn, ilaini,
Schillerstraße 42.

, % PovidrUem
fnf. oeiucht Jacobs, Göbenstraße 6.

Putz.
2. Arbeiterin bei Jahresstelle gesucht.

Jürgens,  Mi ckelsberg 2.

Lehrmädchen
zum gründl . Erlernen des Bügelns
gesucht. Nach beendeter Lehre
wuernde Stelle.

„Naffovia", Lustenstraße,24^

Tüchtige Beiköchin
sucht

Hotel Kronprinz.
Saaltöchter,
Büffetfrl .,
Zimmermädchen,
Waschmädchen,
Mangelmävchen,
Köchinnen,
Beiköchinnen,
Kaltmamsell,
Hausmädchen,
Küchenmädchen

für Hotel und Pension zum sofortig. >
Eintritt nach hier u. auswärts sucht |

Arbeitsamt,
Schwalbacher St raße 16. W08

Zuverlässige Perssn
zur Beaufsichtigung eines 2jährigen
Knaben gesucht gegen Ueberlagung
eines einfach möhlierten Zimmers
in gut. Hause. Näh. Westendstr. 39,
3 links, abends von 8—9 Uhr. Event.
>mrh mi di noch kleine Vergütung gew,
Ordtl . Hausmädchen
mit guten Zeugnissen für sofort oder

°" ucht Kainerwea 12.

Junges Mädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn sof.
gesumt. Vorzustellcn 2—4 Uhr bet

l AmMler . Bierstadtcr ^Stxch-Alleinmäschen
| aes uckt. kein Kochen. Leb erber.
, Licht . Märchen

für Küche und ^ aus gesucht.
M. Ehri stians,^ Rhemstraße ^62,—

zo«tt>. filtn rtet Statt
z. Pflege u. Hausarb . bei  ernzelne
kranke Dame n. Sonnenberg gesucht.
Anzufrag . bei Hosfuwelier Fuchs.
Wiesbaden . Willwlmstraßd,-

ss adtMtü» 1
Miwnkich«
« »weebki» «» Personal.

Kriegsbesch., bisher im .Hotelfach,
kaufm. gebildet, chucht tn
Betriebe paffende Stellung - Onerten
unter E. 962 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerblich»« Personal.

Tüchtige Fra»
für Garten - und Feldarbeit gesucht.

M. Hattemer . Obstkulturen.
Am Lanaenbeckplatz.

jsofort gesucht.
Wenes,

Rbein na uer Straße 7,

Aiizchkiilie Nklkiiilsklill
für sofort gesucht.

Fritz Loch. Hoffuwelrer.
_ Wilbelmstraße 50.

Gesucht branchekundige tüchtige

Verkäuferin
für Kristall u. Porzellan . Ang. an

Fa . M. Stillger , Häfnergasse 16.
FachkundigeSerkaulerinnen

• • Nietschmann.

Fleißise
Arbeiterinnen

I für Tag - und Nachtschicht werden
ausgenommen.. »49
Konservenfabrik u. Trocknungswerke

„Heffenland" (©. m b. H.).
_Naunhe int am M>un,_,isiiif'lrienn

kautionsfähig , sofort gesucht. Raff
im Ta pblattbmis , S chalterhalle r

engagiert

Tücht. Verküliserin
gesucht. Spanisches Obst - HauS.
Marktstratze, Ecke Grabcnstraße.

^ Lehrmädchen
aus achtb. Fam . ge«. Vergüt . .sof. ges.
Taunusitrare 34, Koudttorei Adler.

sofort zur Aushilfe gesucht

PBjlitipljttni licbtil,
Wilhelm-Kallestraße 2.

Suche
jüngere Köchin

per 1. 9., mit guten Zeugniffen.
Guter Lohn.

Mosbachrr Straße 36. 1.

Nach Main,
ordentliches Dienstmädchen m,t gut.
Zeugnissen, welches kochen kann, kur
kleinen Haushalt so fort aesucht

' _ Mainz , JUbctnaflee 26L_| .__
Für meinen kinderlosen Haushalt

suche per soiort ein

tüchtiges braves
Mädchen

für alle Hausarbeit . ^
Zo rbach,  Lahnstraße 9. Part .^
Älleinmädcken

für kl. Haushalt bei guter Behandl ,
äugen . Stell ., aus 1. Sevtbr, . auch
Aushilfe auf gleich aesucht Wieland^
landstraße 1. 2 recksts,_ _

Gcsiichl Alllinmadche»
Hoher Lohn Gute Behandlung.
Öffillvarzerstraße 5.

Suche tüchtiges
Hnnsmavche»

mit guten Zeugnissen per 1. Septbr.

ioSbackier St raße 36, 1.

Junges Mädchen
zu leidender Dame für nachmittags
gesucht Sonnenberger Straße 4.

Guter Lohn.
M

Für sofort perfektesÜfijelltnidjen
gegen hohen Lohn gesucht. Bitte stch
zu melden mit Zeugmffen Mainzer
St raße 17. 1.  Etaae . nachm. 3- 5.—

FleisMs Mädchen,
welches schon event. etwas v. Kochen
versteht und sich weiter perfekt aus¬
bilden will, sowie einHansbursche
werocil sofort i
haus , gesucht.
Daabl.-Verlaa.

Kl
MimAttche Persone».

»SNfm»««ik»r, Personal.

2

Selbständiger und gewiffenhaft«Vorführer
n dauernde Stellung bei ßoheni

.ohn ge1' û ^ t;a,^ f|e Rtcr  Wiesbaden.
Elektromoute «re

für dauernd gesucht. , ._
E. Gasteier. Ncunaffe 13. ^

Schreidm.-Mech.
für dauernde Rep. in den Abendstd.
oder bei Tag gesucht. Angebote mrl
Stundenpreis erbeten nach

_Rheinstr «Be 115. 1.

Schlosser
u. Hilfsardeiterinnea
gesucht. Vorzusiellen Sonntag vorm«

Ed. Wiegel,
Apparatebau,

Wiesbade n. Hcrrn müblgaffe 7. ,
Tich »i,e

Eisendreher
für dauernde Beschäftigung gesucht.
IWMIIItiljlblllllliSlKtf

G. in. b. H.»
_Geisenhe im am Rbein. 858

Zuschnewer

vLi. zuschneiden ~ ■■
Off. u. K. 961 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht
| >llbhb»Nbb.| >iU °Ukt!ii
zum baldigsten Eintritt . Schriftliche
Angebote mit Gehaltsanspruchen u.
O. 962 an den Tagbl .-Verlag

werden sofort in ein Hotel und Bad-
' *' Zu erfragen tmOk

Ti"

Aelteres tüchtiges
AßleinmLSche»,

für selbständige Stellung gesucht.
Kochen Bedingung . Guter Lohn.
guter . Bahnbofftraße 1, Parterre .,Alleinmädchen
zu 3 Personen gesucht. Gr . Wäsche
auswärts . Hoher Lohn. '

güttaes . Riickertstraße 1. P.

Herr oder %mt,
mit allen Kontorarbeitcn vertraut,
wenn möglich mit Kenntnissen der

!Werkzeugbranche, gesucht. Ausführl.
Angebote m. Zeugniffen u. Gehalts-
ansprüchen unter S . 962 an den
Taabl .-Verlaa

Jüng . Kaufmann
(Stenogr . u. Maschinenschr.) f iribet
sofort auf hi es. Büro dauernde St.
Bewerb, mit Zeugn .-Abschr. u. Geb.-

! Ansvrü cb. u. S . 292 Tagbl .-Zwetg st,

Mädchen
für ganz oder tagsüber gesucht

_ Albrechtstraßc 23. 1.Neml. nettes Mädchen
I gesucht für kleines feines Pensions-
t hau» « eiSbrrsSrnür 24.

| für kaufm . Kontore gesucht
Stellennachweis des

MWmMeii Betelas.
Lnijenpraße 26,

Damenschneider
per sofort gesucht. . *
Eva Raths «, Mainz,

Schillerstraße 42.  F38

Krisenrgehilfe
aesucht. L. Lanae. T »«nuSstraße 22.
Tücht. Herrnfrisenr

gesucht.
_A ndres , S vie gelgasse 1.

Hötelpförtnee
für Tages - und Nachtdienst,

Hotel- iener
Hausöurschen
Küchenbnrsche»
Ausläufer

für hier u. auswärts sofort gesucht.Arveitsamt
Abteilung für das Gastwirtsgewerbe.
_ Zimmer 4._ F608

Arbeiter,
Schreiner u. Zimmerleute bevorzugt,
zum Kistennageln gesucht. K. Fritz»
Dotzbeimer Straße 82.  _

2—3 junge Arbeiter
sofort gesucht , „Bertramstraße 19, 2 r.
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sJullqer Ausläufer
^Radfahrer ) sofort gesucht. Vorzu.
spreche» zwischen 10 u. 11 Uhr

i _ TannnS -Apotheke.

Wiesbadener Taxblark» Mokge »-Aa - gaVe. TrsteS Blass . Nr . 433.

stu sofort ordentlicher ehrlicher

Jungêals Hausbnrsche
Apotheke, ^ nse

Bevhvld. Theresien«
ser Straße.

Mm  MW.
«mch Kriegsverletzter, der
Pserdewartung versteht, nach
Thüringen gesucht. Guter Ver-
dionst, Wohnung, Livree. Kost-
goid. Nähere» durch den
Portier im Nassauer Hof.

HM -Mr
koutionsfähig, sofort gesucht. Näh.
rm Tagblatthmis , Schalterhalle r . *

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht

Conli nstraße 1.

—~- *  inlm mM ^  irh
Wessbüche Pooj donaa.

__ Gewe»b«icher Poesoaal.

22
Kriseurtechter
cchre. wünscht weitere AAusbild.

Kräftiger Listjungc
« »sncht. TannuS -Hotel.

Tag
Besseres Fräulein

sucht Stelle els Haushälterin in
frauenlos . HauSstalt. Zeugnisse vorh.
Ana, u. A 356 an den Tagbl .-Berl.

Allcinst. Dame.
bester Kr.. Ende 30, firm in Küche u.
Haus , pflegegew.. sucht nur gegen
fr. Verpflegung zum Ott . Wirkungs¬
kreis ,n frauenlos . Haushalt . Stadt
oder Land. Offerten unter O. 957
nn den Taabl .-Verlaa,_

ßmükl- . hkls.skimßkmi
kann ebensolches Fräul ., Mtte der
20er I ., Stellung als Hausdame er¬
balten , wo für gr. Hilf-e jemand vor¬
handen ist. Gegend bleibt sich gleich.

Einfaches Fviiulei «,
im Kochen. SauSh .» Nähen erf.. mit
besten Empfehl.. sucht zum 15. Sevt.
Wirkungskreis in Hess. Hause. Off.
u. A. 358 au den Tagbl.-Verlag.

Äiiugere Witwe
sucht Stellung in feinem Haushalt.
Beste Empfehlungen . Offerten u.
H. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Für Harrsfrärilem,
gebildet, aus bester Fam ., ortskund .,
tüchtig in Haushalt u. Küche, spars.,
wegen Haushalt -Auflös., geeignete
selbständ. Stelle in feinem Hause ver
1. Okt. gesucht. Angebote u. G. 932
an den Tagbl .-Verlag.

Achlehrsrölilein.
Suche für meine Tochter. 20 Jahre
alt , Aufnahme in einer erstklassigen
Pension . Offerten unter N. N. 100
postl agernd Neuenahr.  _

Geb.| räu!eiit
23 Jahre , sucht ver 1. 9. 1917 Stell,
als Kinderfräulein in nur besserem
Hanse bei guter Behandlung für
tagsüber . Angebote unter D. 982
an den Tagbl .-Berlag.

ZimiiWr3»rll«Srler»i
übernimmt 1—3 Kinder . Näst Frau
Grünberg , gewerbsmäßige Stellen-
vcrmittlerin , Goldg. 17. Tel . 4341.

g 8eßn-8kftöe'
Männliche Pers —e«.
Gewerblicher Personal . f

Hiesiger Apothekers
langjährig tätig , übern , zweimcö
wöchentlich bei bescheid. Ansprüchen
Vertretung . Auf Wunsch auch Song,
tags . Geht event. nach auswärts
Beste Zeugniste. Angebote unter
T . 957  a n den Tagbl. -Ver lag. s
B »Mg « ilitürfreler

28 Jahre aller Mann , seit Jahre»
im Büro tätig , beste Zeugnisse, sucht
sofort Bertranensposten oder, d,
flotter Maschinenschreiber, Stelle als
Korrespondent. Kaution kann ge¬
stellt werden. Angebote u. D. 958
an den Tagbl..Verlag.

jt«Kfm«tut,
88 I . alt , verh., früher selbständig,
repräs . Ersch., zurzeit auf Urlaub,
sucht im Kriegs,ewrrbe Vertrauens,
Posten. Gefl. Ang. mit Gehaltsan»

. 960 an den Tagbl .-Verlag.u.

Wohn«ngr-Knzeiger des Mesdsöener Tagblatts.
i« X ff «., «, s» choti, o * * * * * » ff «. « * fisäc . — 8S»himna«.« n»oi«en von zwei zimmern m*  womzsr bei Auf,ade »•*» « ,

Betuklme»
1 Zimmer.

»dlerstr . 10, Stb ., 1 Z. u. K. 1740
Iahnstraße 44, Dach. 1 Zim., heizb.,

Monatlich IS Ttf ., zu verm.
ferostr . $2 1 Zun . u. Küchel 1222

._ > Aäwmer._
Uriehrichstrasse 27 abgeschl. S-Zim.»

Wo hn, an nch. Leute auf so f.  1746
«neisenaustr . 20 ü-Z.-W.̂ Hth., zu B*.

Nähere , bei HeilSecker. d  4183
«ustao -Adolfstr. 5 2 Z ., K^ S5 Mk.

3 Atomar.
HSfnergasse 16, l . Et .. 8 Zim.. Küche

Z-Zim .-Wohn. verhä
«Salich gegen ev. Nachlaß, SU bm.

4 Zi« « oe»

** *“ « r . " , 1, 4—178 .,K., Bad, 2 Bakk» Garten rc., GaS,
Slektr ., 1500 wd., Haltestelle.

Schone freigrleg . 4-Zim.-« obn. sof.
oster später zu vermieten . Näherer
Philipprbergstraße 30, P . l. «4152

_ 5 Zi« « er>_
Adelheidstraße 51, 2, schöne sonnige

5-Zimmer -Wohnuug mit Zubehör
_so wrt ob. später. Nab. P art ._ 1748
Lutten»!. 8, X ö -Z.-W., 2 B«kkI7» «st.

Gar . elektr. Lickt. 2 Man,' .. 2 K^ l..
bald o-d 'fpät . Näh. P . l. B 4164

Morltzsträpe 6f~ moderne geräumige
6-rimmer -Xohnun « zu verm. Na ».

, dasel bst im 1.  Stoa . 1750
Rheinstraße 115,

6-Zimmer
Gar . elc
Zubehör zum 1. Oktober öderS  zu vermieten. Näheresst.

straße 115, 2. Stock, große
mmer - Wohnung mit Bad,
> elektr. Licht und reichlichem

6 Zimmer.
Rheinstr . 107, 3. Et ., 6-Zim .-Wohn.,

Südseite , 1360 Wk., zu verm.

Villen und Häuser . '
Billa, nahe a. Kurh ., 8 Zim ., ganz

od. geteilt, zu verm., ev. preiswert
>u verk. Offerten unter M. 943
an den Tagbl .-Verlag.

Massives Häuschen mit 8 Räumen,
ev. ganz oder geteilt, zu vm. Näh.
Dotzheim, Rheinstraße 53, Hth.

Auswärtige Wohnungen.
Eigenheim, Billa Eintrachtstr . 5, 1,
^pracht v. 3-Z.-W. ab 1. 10. zu vm.
Sonnenbera , Gartenftr . 14. schöne

3-Z.-Wohn. sofort preiSw. zu vm.
Möblierte Wohnungen.

Adelheibstrahe 56, 2, möbl. Wohnung,
2—4 eleg. möbl. Zim. mit Küche,
Bad, elektr. Licht, ab Sept . zu vin.

Rdelheidstr. 56, 2, eleg. möbl. Zim.
mit od. ohne Verpflegung.
- Burgstraße 1, 2 bei Fix, schön
möbl. Zim ., elektr. Licht u. Tel.
otzheluier Straße 42» 2, möbl. Zim .,
el. L., in gutem Hause zu verm.

Dotzheimer Straße 55, 2, sch. möbl.
Balkonzimmer m. u. ohne Pension.

Eltoiller Str . 4, P .» m. Z. 10- 2 Uhr.
Einser Str . 44, 2 l., schön möbl. Zim.

mit guter Pension sofort zu verm.
Friedrichstraße 29, 2, gut m. Z. m.

1 u. 2 B. bill. zu vm. bei Dittrich.

Hellmundstr. 3, 1 r„ kl. mö bl. Zim.
Hcllmund ftr. 29, 1, m. Ms-,
Karlstraße 21, 2, ;wei sein. möbl.

Zimmer im ganzen oder geteilt,
mit u. ohne Pension zu verm.

Kirchgaste 44, 2, m. Z. mit voll. Pensi
Luisenstr . 16, H„ m. W.- u. Schlalz.
MchelSberg 15, 3, möbl. Zimmer.
Oranienstraße 46, 3.  m öbl. Zimmert
Schützenhofstr. 2, 3, frdl . möbliertes

Zi mmer mit od. ohne Klavier.
Schulberg 8, 2 t „ m. Z. m.  o d. o.  P.
Schwalbaäwr Str . 21, 1, eins, mobll

Zim ., sop., m. vorz. P ., sof., 65 Mk.
S edanstr. 3, 3 r ., sch, m. Ms/mTO f. ^
Zimmrrmannstr . 1» 1 r., 2 gut möb5

Zimmer , elektr. Licht, sofort z. v.
Leere Zimmer , Mansarden rr.

Walra mstr. 35 leere Maus. Näh. 1.
Anständige Frau ohne Anhang kann

Frcmtspitz-Zimmer mit Mansarde
erhalten gegen etwas Hausarbeit.
Näheres Bierstadter Straße 13.
Kessor, Remisen, St «8»n>e« rc.

Feldstraße 12  Stall mit Ku tterraum.
Stallung u. Remise zu »e« n. Mh.

Webevgasse38, l. 1751

OüäZI
Aeltere Dame sucht 1—2 Zimmer

u Küche sFrontsp.) in Billa . , Osß
unter B. 292 an den Tagbl .-Verlag . ^
Sonn . 2-Zim.-Wohn. von kl. Fam.

auf 15. 9. oder 1. 10. gesucht. Off
unter B. 961 an den Tagbl .-Verlag

pünktl.
später

Kl. Famrlie,
ahler , sucht auf Okt. odn

-Zim.-Wohn. mit Maus

Schwester f. für 1. Okt. in g. Hause
2 sch, abgeschl. Zim . m. Tel .-Anichs
Vreis -Ofs. Bertramst raß e 17, 1 l.

Lagerplatz
sucht S -ruer, Göbenstraße 2.

lstietvettrSee
vrrtog im

Tagblatt-¥irla&uî asst 21,

SfraWayta
W-si-ndstr. 11. 2 r.

Bawmerseite . schöne 2.Z.°» ,hn ..
«it Mans . h.  Zubehör , »um 1. 16,
»her früher »« vermieten.

6 Zimmor.

Albrechtllrasse 15. 2. St »«,
5.Zim« er.« ,h »nn, (nächst » tolf ».

aller ) z. 1. Okt.  ober später. 1337

«eiSber - ftr«ß» 28 ,
Hochpart.. 5 Z. it Znb ., prw. »n p.

Ele « . S - Zi « . - Wvh » g.
mit alle« «togeitl . Komfort, Zen-
tralhei »., we,zu, «halber sof. ober
znm 1. Okt. leer ober möbl. zu p.
« ». Nachl. Ranenthaler Str

I « 2-Fa « il.-villa , 5 Zimmer,
Hochpart., «ft»* neu hergerichtet, an

kleine Familie für 1600 Mk.. mit
Gartenbrnntz ., zu Perm. Anfragen
U. G. 959 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftliche
6- g. 7-3l»«w-SUsg.
in Villa ver Okt. zu vermiet.
Näh. « leranbrastraße 8. B.

8 Ztmmor und mehr.

««,W-Kr'lL»-..
3. ©tag« von 8 Z., 8 Kellern.
8 Dach, ., vadeeinricht ., Lauf,
treppe, Zentralheizung , elektr.
Licht, Ga» usw. »er sofortK verm. Näh Kontor«ebr._ »nemoa», LnisenHeaße X.

e.Kmmrr -W,ha . mit reicht, llnbchör
T «tta«Ssiratze 28 .

2. 0 *« fff-  tw . ver« ., e« . auch spät.Näheres daselbst 1 St . F S41

«den mch « eschllttSritome.

Blücherptatz 2  Mäckerei
mit Laben u. 2-Z.-W. , . Okt. Näh.
Hellmunvstraße 2» 1 St . l. 24163

Lade«
in guter Geschäftslage, eventuell mit

Ladeneinrichtung, billig zu verm.
Näheres beiWilhelm Reitz, Rarkt-
straße 22, 2 recht«.

$ * * # ! # * Kurtage,
Webereasse 3, Borderh ., 2—3-Zini.-

Bohnung , mit Küche, Keller, Msd.,
ftir Arzt oder Zahnarzt passend,
sofort oder später zu verm. Näh.
Weber,afse 3, Sth . 2 St ., zwischen
2 tu 5 Uhr nachmittag«._GeschWseaum,

Entresol , mit mehreren Zimmern,
preiswert zu v. Langgaffe 11. 1488

Villen und Häuser.

Big « « ittonastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustastraße 18.
Tele phon 283._ 1487

Modvrae BiAa,
in feiner ebener Lage Wiesbadens,

gr . Diele. 12 Zim., reich!. Zubeh.,
mit grvß. parkartig . alten Garten,
zu vm. od. verk. N. Bür , Mainzer
Sir . 27  n . bei L Bermittl . 1297

VQr  Moderne GknfamiAenTÄitla,
10 Zimmer u. Zubehör , in ruhig,
gefchäbter sonniger Waldlage , am
Fuße des Äerobergs , 3 Min . von
Haltest. Nerotai der Elektr. Bahn
entfernt , zu verm. Näheres Büro
Mainzer Straße 27, und bei
ersten Vermittlern . 1296

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
möbl.Adelheidstraße 99, Parterre.

Zimmer zu vermie te n.
Behaglich möbliertes

Wohl-u.Schlifzi«.
mit Balkon, Klavier , in der ersten
Etage, in best, ruhig . Hause prw.
zu vm. Näh. Eltviller Str . 1, 1 r

Möbl. Zim. m. g. prw. Mittagstisckü
evt. g. Pension Kavellenstraße 2.

Fein möbl.
Wstz«- u. Gchlafzi« .

zu vm Näh. Mainzer Str . 17, P.
M «r«-erKtr «tze5Y,1,
möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu

vermieten . Näheres Parterre.

Pflescvevürftiste
Herro» ». Tu « eu
finden freundl . Aufnahme u.
sachgemäße Pflege bei

Frau Pfarrer Köhler,
Emser Straße 49.

Freundl . neu möbl. Zimmer , nahe
Bahnhvf, Kaiser -Friedrich-Ring.

_zu vermi eten Moritzstraße 51,1.
Für Dauermieter hübsches Süb-

zimmer mit gut . Pension , monatl.
100 Mk. Adr. im Tagbl .-Berl . 01
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Auswärtige Löhnungen ."

Bierffa - tev Höhe 22,
Billa . Hochpart.-Wohnung. 5—6 Z„

rinschl. e. 1000 Qmtr groß. Obst¬
gartens , für 1580 Mk. zu verm.
durch d. Bermi »t.-Büro.

« »tlierle

AbEefchlsffene kscheleaRMt w- tlierte

mit allem Zubohör, Bedienung,
preiSw. zu v. Bahnhofstraße 6. 1.

StsNvngn.Lsgerriinme,
geräumig , auch mit Wohnung, in¬
mitten der Stadt , zu vermieten.
Okf. u. E . 929 Tagbl .-Berl . 1504

8" Mtgchchê
2—B Jianntt mit sslge

Bad, elektr. Licht, Zentralheizung , in
nur gutem Hause, gesucht. Off. mit
genauer Beschreibung u. äußerster
Preisangabe an

Frau Sötter . Neu-J senbura.
Per 1. Oktober eine Avhnung von4-6 Zimmern

für eine ältere Dame F38
-ssucht.

Offert , unter K. 3941 an D. Frenz,
Annonc.-Exped.. Mainz.

m. Landhaus
oder 5-Zimmer -Wohnnna , mit Gart,
u. ^Stallunafür Kleinvieh sofort od.
spater in Wiesbaden . Umgeb. oder
im Rheingau von Dauermieter zu
mieten aesucht. Bahnanschluß oder
Elektrisch erforderlich. Offerten u.
T. 958 an den Tagbl .-Verlag.

NieSerwallnf.
Einz . Dame sucht zw. Okt.-Januar
grt .-Wvhn., mit kl. Garten , 3 bis

4 Zim ., Küche, Mans ., 1—2 Kellerr.
Part

oder Kohlenverschl. u. weit. Zubehör,
oder g. kl. Haus zum Pr . von 400 bis
600 Mk. Beding. : Koch- u. Leuchtg.
oder elektr. Licht, Terrasse . Rheinlage
bevorz. Off . A. 357 Ta nbl.-Verlag.6esWW 1. Moder
eine möblierte Wohnung — 1 Eßz.,
2 Wohnzim., 4 Schlaf,im .. Küche.
Mädchenzimmer u. Zubehör , in ruh.
südlicher Lage, mit Zentralheiz . An».
n. P . 961 an den Taabl .-Berlag.

Offiziersfamilir , 2 Pers ., mit kl.
Kind, sucht sofort gut möbl. 3—4-Z.-
Wohn., Bad, Televbon erw. Gute
Lage, nicht über 2 Treppen. Umgeh.
Offerten mit Breis unter F . 961 an
den Tagbl .-Verlag.

Mrdlikkte Wihöllitz
von 3 Zimmer und Küche auf mehr.
Monate aesncht. Gefl . PreiSang . an

SvndikuS Peters,
Frankfurt a. M., Gr . Eschenheimer

Straße 31
Junge Dame sucht für Ans. Okt.
g«t ruöbl. Zimmer

mit oder ohne Pension , Nähe der
Kavellenstraße bevorzugt. Ang. mit
Prersangabe an

_Carl Meistens. Alzev.
Kinderloses Ebevaar sucht in der

Nähe des Rcsidenztheaters 2 oder 3mm. Mm
mit Küche oder Ktichenbenutznng.
elektrisches Licht, Gas . in nur gutem
Hause. Offert , mit Preisangabe u.
A. 349 an den Tagbl .-Verl ag» . d-aa an oen ^ agvl.-Berl ag.
fmk  s. ». »ein zwn,
Schülerinnen , znm 1. Okt. 1 Zimmer
mit 2 Betten , Frühstück oder volle
Verpfleg., Nähe Ndelheidstraßa. bev.
Angebote mit Preis u. T. 961 an den
Tagbl.-Berlag.

GM möbl.groß.Zimmer
mit voller Pension z. 1. 10. od. früh J
in best, ruhrg. Hause von einz. Herr»
gesucht, gute Heizanlage, elektr. Licht
1. oder 2. Stock. Off . nur mit Prei»
u. T. 292 an den Tagbl.-Berlag.uii viu  c »y?._

Dame in den 40er Jirhren . au«
guter Fam ., sucht, wegen Haushalt-
Auflösung in kleiner Famrlie

frerrndlickresHeim.
Würde sich auch gern im Haushall
u. Küche beschäftigen ohne gegenseit
Vergütung : auch auf d. Lande nicht
ausgeschlosten: per 1. Oktober. An»
mit Preisangabe unter W. 961 ar
den Taa bl.-Verlua.  _2=3®urcfluraamc
in der Nähe der Straßenbahnlinie 1
nelegen — mit Zentralheizung , »e«
1. Oktober gesucht. « efl. Offerte«
« S . 961 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrik.
, Zum Frühjahr 1918 werden
rn Wresbaden oder nächster
Umgebung für einen nickst
störenden Fabrikbetrieb größ.
Rii - mlichk - ite « -, «ks« cht.
Elektrische. Gas - und Waffer.
Anlagen müssen vorhanden
sein. Angebote unter U. 958

> an den Tagbl .-Verlag.

8 fteaSafoii« 1
VnW« r»r,.NMl!lk.l
Zimmer mit u. ohne Verpflegungß
(i mmer mit Vervslea. von 6. 50 «n i
Behagliche Zimmer

mit guter Verpflegung
.9 Müllerstraße 9. 1. Stock.

Haus Ernst,
Reitallee 18.

beste ruh . Lage, am Stahlbrunnen
u. Kurhaus , mod. gr. Zimmer , prima
Betten , Speisesaal . Gesellschasts-
Zimmer , durch!, überdachte Balkons

Beste reichl. Verpflegung.
Mäßige Preise.

ftie Zweigstelle der Wiesbadener Tsgblattr
U  virmsrSrinß » Zernsprecher 4020

nimmt Nl ^ rigeN - AufkrLKe für beite Aus - aben
des Wiesbadener Ta - blasts pl gleichen Preisen,
gleichen Nschls ^ iä ^ en und in«erhalb der gleichen
Aufgllbezeiten wie im „Tagblatthaus ", Langgaffe 2 \ , entgegen.



Vtv.  438 . Sonntag, 26. August 1917.

Heinrich Fried
rSpezi*U>ans für Damen- u. Kinderhüfe

Klrchensse 60/52 X Telephon 6»S9.
TJiM>ressen von Damenhüten

nach den allemeuesten Formen für Herbstk und Winter. J
NB. Zwecks promster Lierer uB^ cj bitt ^ yn

»ofortte« Zuwe -flunr - fcrsfcklaa»»* » rajÄ ^mäaiiiigr» VwfffrhöäkUÄC»

Naturwein-Versteigerung zu Bodenheima.Rhein.
Am Donnerstag , den 27 . September , läset dm ^ , i
Oberstleutnant Liebrecht’sche Weingutsverwaltung

Bodenheim a. Rhein,
im Verband Deutscher Naturwein-Versteigerer

im Gasthaus „Zur Mailust“ ln Eodenheim, nachmittags 1 TV» t I»r WP1I1©00/3 Stück 1915er Bcdcnkeimer iiaturwemo
; nur eigenen Wachstums

--- »” KJ . ä d. ’S 'SÜSa NLL ' -EL ' D S ‘Äumb . r, » wl. « n Vw»tei^ ninfst *| |
ab 10 Uhr im Versteigerungslokal._ __ _ _ _

Bavr . BierhalleV
Adolfstrasse S.

SP Bayr. Bi er Glas 25 Pfg.
Neues Sehützenhaus (Tasaaerie)

empfiehlt für heute besonders
vorzögliche Fleischspeisen zu Mittag- und Abendessen.

Guten Kaffee und pr . Torten.
Belegte Brote. — Ein gutes Glas Wein._

I« der Kestmiration„Znm Adler".
Biebrich am Rhein, Mainzer Stratze 1«,

itzt «nd trinkt man jetzt«och gut «nd billig.
Direkte Haltestelle der Ttratzenbahn Mainzer Strafe . — Alte bür
Wirtschaft. — Gute bürgerliche Küche(«nch an Wochentagen). —
frischeSBier, kein Ersatz, kein Lünnbier, Originat-AnSschant der Brauer«

Henning« , Frankfnrt. - Heute: Becksische und Aale . -
NB . «nch »ei schlechtem Wetter gut erreichbar, da Haltest, d. Elektr. a. H.

loh . Kahn, Juwelieru.Goldschmiedemstr.,
Fernruf 2881 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2831

gegenüber der Bärenstrasse. 840

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenbeitskäuf«. —

Bestens empfobleaes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.

Kartons-Veranstaltungen
am Sonntag, 26. Angust.

Vormittags 11% Uta
1. Choral: „Aus meines Herzens

Grunde“. . . _
2. Ouvertüre zur Oper „Indra von

F. v. Flotow. .
3. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz" von C. M. v. Weber.
4. Schallwellen, Walzer von Stranß.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau von
A. Adam.

6. Durch Kampf zum Sieg, Marsch
von F. v. Blon.

AbOBHements- Koazerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellrastr. Jrmer,
Nachmittags4 Ohr:

1 Kriegsmarsch der Priestor aus
Athalia“ von F. Mendelssohn.

2. Bali-Ouvertüre von A. Sullivan.
3. IL Finale aus der Oper „Rienzi

von R. Wagner.
4. Liebestraum nach dem Kalt,

Intermezzo von A. Czibulka.
6. Im Herbst, Ouvertüre v. Köhler.
6. Weaner Mad’ln, Walzer von

C. Ziehrer. „
7. Fantasie aus der Oper „Carmen

von G. Bizet.
Abends8 Ohr:

Johann Strauß-Abend.
1. Habsburg hoch, Marsch.
2. Ouvertüre zur Operette „uer

Zigeunerbaron."
3. Neu-Wien, Walzer.
4 Potpourri aus der Operette

„Indigo".
6. O schön« Mai, Walzer.
ö. Potpourri aus der Operette „Die

Fledemaus ".
Wein, Weib und Gesang, Walzer.
Sämtlich von Johann Strauß.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES. FÜR

^bi ^ ende ^ kunst^
AUGUST-SEPTEMBER

KOLLEKTIONEN VON
EBBACH , FABRY, KALTWASSEB,

KÖniiEK , MACKE, ALBEST
mülleb,  eBKEBOERSCH,

BEIN HARDT , STRATHMANN,
STRAUBE , SCH WALRACH.

FRANKFURTER KÜN STLER
PLASTIK » RAPHIK

KUNSTOEWEBBE . E 413

NEUES MUSEUM
TitaueH von  ie - s uh*

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Emaillierte

m-mm\m-
gefiel.

Kesselöfen, Kochherde,
Oefen aller Art. 856

ffl. Frorath Naclif.
Oas Vopwäriskommen

nach dem Kriege
von R. Gerttns bietet eine Fülle prakt . Ratschläge f. jeden der
emporkommen will. Alle Berufsklassen erhalten wertv. Anreg¬
ungen und neue Ideen, die sich ohne großes Kapital verwirk¬
lichen lassen. Alle Presse-Urteile heben die verblüffende Viel¬
seitigkeit d. Buches hervor. Zahlr. Dank- u. Anerkennungsschr.
_ iii . Aull., 248 Seiten. Preis p. Nachnahme Mk. 3.— u. Porto,
geh. Mk. 4.—. Feldpost Voreinsendung. F200UpUöb » VtCTUOÜUUUHJ . - -

Orania »Verlag , Oranienburg 120.

ipiono!
noch gut erhalten,
z« kaufen gefacht.
Offerten unter W. 292
an den Tagbl.-Derlag.

Hochherrfchaftliche

5-Zimmer-Einrichtung
i« Ganzen »der geteilt

zu verkaufen. Besickligung von 9'/, bis 5 Uhr. Händler ver¬
beten. Adresse im Tagbl.-Verlag. 0,

Montag, 26. August
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler -Verelnigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Uitung : Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral: „Ein’ feste Burg ist unser

I2. Ouvertüre zur Operette „Giroflö
Girofla" von Ch. Lecocq

g. Finale aus der Oper „Lohengrin
von R. Wagner.))

4. Mitternachts-Polka »von Wald
taufei. _ ,

5. Dur und Moll, Potpourri von
A. Schreiner.

6. Alte Kameraden, Marsch von
C. Teike.

Abonnements - Konzerte.
Musikkorps des Ersatz -Bataillons des
Keserve -Infanterie -Regiments Nr . 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittag , 4 Uhr.

1. Friedens-Marsch aus der Oper
Rienzi" von R. Wagner.

2. Jubel-Ouvertüre von Bech.
3 Das Herz am Rhein, Lied v. Hill.
4 Walzer nach Motiven aus der

Operette „Polenblut“ v. Nedbal.
5 Fantasie aus Rosinis Oper

.Wilhelm Teil" von Herold.
6. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändler" von C. Zellet.
Abends8 Uhr:

1. Patriotischer Fest - Marsch von
Döring.

2. Jubel-Ouvertüre von C. M. von
' Weber.

3. Rosenlieder von Eulenburg.
4. Wiener Blut, Walzer v. Strauß
5. II . Finale aus d. Oper „Zampa*

von F. Herold.
6. Potpourri aus der Operette »Der

Zigeunerbaron“ von Strauß.

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiel *.

Ur -Aufführung

---1 Ulmin Neuß' »
der Serie 1917/18:

Sas Bejizit.
Ein heiteres Abenteuer des Detektiv

Ton » Shar k.

Ströpp-
Das neueste Adele Lustspiel mit

Melitta Petri und
Herbert Paulmüller.

Erstes «. eeStzte» LichtM« »«»)
Sirchgasie 72. o Telephon 6137.

Bom 28. bi» 28. August:
GrstanNRhrnn«!

Hoheit
Radieschen.

Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Ste ffi Wal ldt.
«rft - üMI, - » » ,!

Zll leitti SkMe.
Drama in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Kalte Ueumann.
Gin Gisenmalzmerk.

Industrielle Aufnahme.

A A

Dotzheiraerstr. 19. Fernr. 810.
Heute Sonntag

2gr. Vorstellungen
3 und 7V, Uhr.

In beiden Vorstellungen:

Käthe

Rhoinslrnte 47.
Die

Settelprinzessin.
Drama ans dem Leben in

4 Akten mit

Hedda
Vernon

Als das Lied
verklungen.

Drama in 2 Akten.

9er Xaan mit den
Jtamiekel.

Lustspiel in 2 Akten.
flute Musik.

!!Soisset!! fa vS.r 'V.

Nerein « Nr»chr »chte » .
I Wiesbadener Mutterschutz, Herrn-

gartenstrahe 6. 2. sprechuunbe:
Montag und Donnerstag von
4—6 Uhr, DienStagu. Freitag von
7—9 Uhr.

Wiesbaden« » er et» k»r ivomm« .
pflege arm« Kinder. (S. v. tefreffl.
fluten : Dienstag» u. Freitag»
von 6—7 Uhr im KavalierhauA de*
GAintttA . L Stock . Rimmer 3.

und das groBe
Weltstadt - Programm.
8 Attraktionen 8.

Voranzeige!
Donnerstag, den 30. August:

E ren-Abend für
KSthe Leinet.

Freitag, 31. Äugest: Abschied
des gesamt. Künstlerpersenals

und letztes Auftreten von
Käthe Loisset,

Sishispiele
Sehnalbaeher 8i.r. 57.

_ 2 Erst -Aufführungen.

Sas Verhängnis
der

::Ähnlichkeit
Detektiv-Drama in 4Akten.

Wer heiratet«eine
Sehrakgemsttcr?

Neunter
Lustspiel -Sch la ger

in 3 Akten. Voll Humor.
Extra -Einlage.

K ünstl er - Konzert.
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Seite 8. Sonntag, 26. August 1917. £ßt ** b« tau * Tsrgdlatt. Morgen-An- saLe. Erste- Makk. Nr. 433.
Selten günstige Gelegenheit! Nur kürze Zelt dauert der

ÜM Scans,
Am Kranzplatz . 58ej. E . Becker.

Thermal!»iider
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u . Trinkkur.

Msmesn MkersW. K.V..öertBoarfenfft.6,27
i*äU“ 1,1■' *’“ *• 8v- **■in

MemeiiWeMtgWelSllsWMiili.
Tagesordnung:

1 . Berichterstattung über die Anfänge der Tätigkeit des Mutterschutzes.
2. Neuwahl des Schatzmesters.
3. Wahl der Delegierten für die Generalversammlung.
4. Statutenänderung . F 563

Interessenten willkom men . Der Borstand.

Wiesbadener Krippenverein.E.V.
Gebildete junge Mädchen finden Aufnahme

als Schülerinnen in den Tageskrippen des Wies¬
badener Krippenvereins. Junge Frauen und Mädchen
können daselbst in Kursen in Säuglings - und Kinder¬
pflege angeleitet werden.

Nähere Bedingungen Gabelsbergerstraße 3.
Mal-, Zeichen- und Mo dellier-Atelier

H. Rouffier , Adolfstrasse 7,
Knnstmalcr , abad . und Staat ), gepr . Zeichenlehrer.

Die _ seither von m . verstorb . Gatten und mir gemeinsam,
geleitete Kunstschule führe ich in unveränderter Weise weiter

Frau H. Bouffier- Schneevoigt,
Portraitmalerin , langjähr . Zeichen -Lehrerin e. höh . Töchter¬

schule , sowie hies . Instituten a. D.
Neuanmeld . u . Portraitauftr . jederzeit . — Ferienkurse , auch i.

tnod . Garder .-Malen a. Seide etc . Beginn sofort.

Massen -V ©rkauf von Emaille -Waren
Mehrere grosse Wagenladungen treffen Montag, den 27., Mittwecb, den 29. und Freitaff, den 31. Aognst wieder ein.

Alle Haus - und Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.
Jede kluge Hausfrau eilt nach dem nrossen Laden
Hotel Reichshof , Rahnhofstrasse 16 , Ecke Ijufsenstrasse

VV- Kein Kaufzwang; nm ihren Bedarf an Emailleffeschirr auf Jahre hinaus zn decken, gqr* Alles zum Aussuchen.
Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Gelegenheit!

HP Verkauf täglich von 8 —1 und von 2—7 Ihr . - p|
Ein Beweis für die Beliebtheit meiner Emaiilewaren ist die Tatsache , daß der Besuch der geehrten Käufer sich tagtäglich gesteigert

hat , und mache die geehrten Käufer nochmals auf meine äußerst billigen Prelle ausdrücklich aufmerksam , sich davon ohne jeden Kaufzwang
gell , zu überzeugen.

Edmund Endert aus Hallea. d. 8., jetzt Wiesbaden , Bahnhofstrasse 16 , Ecke Enisenstrasse.

Zur Stadt Ems
Römerberg 39.

Bringe meine Wirtschaft in emp¬
fehlende Erinnerung . Bier den
nanzen Tag . auch über die Straße,
Glas 22  Pf.

FamilieU. Vinge!
(von Diez an der Lahn).

Kaffee -Restaurant

Watdeek
am Ausgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.

Kaffee und Kuchen,
echter Tee, Kakaon. Schokolade,

Mi tag- u. Abendessen
Belebte Brote, Handkäse

gegen Brotmarke.

fAchzucht".
Schöner A'iöflugsort mitt . im Wald.

Kaffee — Tee — Kakao —
[ Kuchen — Belegte Brote g. Brotm.

Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
I DmwilnlftHAal . nltnla kür Schüler von 11—20 Jshren.LMfilSMCDÜIIJ 1914/16 60 Einjährige.
Oalbjllp. liandelstae
lm Sebüierhelm gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
VneODirliche Jah -««berichte versendet Direktor A . Harr.

Neuaufnahme
15. Okt. 1917.

Meinen w. Kunden zur gef. Nachricht, dass
die WeiuhaiidStäii ^ und die Meller die
nächsten 4 Wochen geschlossen bleiben
und nur an den 4 Samstagen des September
geöffnet sind. 848

Jacob Stüber.

Sanatorium Lindenfels i. Odenw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m . h . in ideal . Waldgegd . gel.

iir Mivese,thron. Kranke und Frkoliwgsfcediirftige.
Mäss . Preise — Prospekt kostenlos . 8. ß . Dr . Schmitt » F127

Oie wirksamste Hilfe
und Unterstützung für das durch de« Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk nnd Gewerbe kann dtz Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

ZimisW non Meile»nnd Liesermsr»
Wie»MBstjiiloDs.

*08  heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
andere « « ach. :: Wer Kredit in Anspruch nimmt » verteuert die
Preisbildung und schädigt de« Gewerbestand E412

WMM fn Sklßnhemmw, EMM ».
Wellritzftratze 38 (Gewerbeschule ) .

Viktoria - Versicherung.
Die Verlegung unserer Geschäftsräume nach

Bahnhofstraße 3, 1,
zeigen erg. an. Mitarbeiter an allen Plätzen gesucht, bei guten Erfolgen
auch gegen festen Gehalt.

Geueral -Aßentnr J . M. Geis.
Jß.llllllllltlllllllllllllllllllllllilUiltlllllUillllllilllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIilllllllllllillllliUlilllllliiiiilllillliiiiiiiiiiii

Abschlüsse

Radhaus „ Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse S. 379

Thermalbäder direkt ans der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Kurhaus
(Linie Hanau - Eberbach . ) P121

Behagliches Kurheim für Nervöseu.Erholungsuchende,
Gute Verpflegung . Prospekt 2. San .- Rat Gigglberger.

Bette
Micheisberg 6.

von

Lebens-,Ieuer-, ßinöruchdieöstaßt-,Kkas-
/chaden-, Wasserleitungsschaden-. Wnfass-, I

Haftpflicht-, Pretiosen-, Womöen-
Versicherungen

empfiehlt die
=
=Eeverul-AgMur Benedikt Straus

Emser Straße 6.
Nertrelnttge « n«r erstklafstqer GefeUschaftr «.

Prospekte und Bedingungen unentgeltlich.
Bürostunden von 9—1 Uhr. Fernsprecher 763.

iiftininnnininnmniininnininiiinmmiinnmiiHninniiiiiiiniiininnniiinnniniiiiiiiiinninnininimiinmnniÜ

Herbst-Ncnlicitcil
Elegante Damenblusen und Kupons
nt Seide u . Voile , reiche Auswahl.
Teilzahl . gestattet . Bei Barzahlung

10 Prozent Rabatt.
Frankfurter Blusenhaus

Rang u . Weigel.
Bertr, : Graulich . Erbacher Str , 3, P .

Hosenträger.
716 = I Kräftige Feld - Hosenträger und

starke , selbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmüben billigst bei 736
Fritz Strensch , Kirchzasseäl).

Morgen Montag , den 27 . August,
vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 WklliMche 22,
nachverzeichnetes Mobiliar wsw., als:

Niutzb.-Schveibsekretär , antike eingelegte Kommode mit Aufsatz»
2 Biedermeier -Spiegel , Nuhb .-Herren -Schreibtisch, 1- u . 2tür.
Kleiderschränke, Waschkommode u. Nachttische, vollständige Betten,
Federbetten u. Kissen, Trumeau - u. andere Spiegel , ar. Goldpfeiler-
spiegel , Polstevmöbel aller Art , einzelne Sessel , runde , ovale , vier¬
eckige, Nwv - u. Bauerntische , Blumentischs , Rauchtisch, Paneel-
Drwan , weist lack. Möbel , Rohr - u. andere Stühle , Paneelbretter,
Kleiderbüsten , Kommoden , Konsole , Oelgemälde u. andere Bilder,
Klavierstuhl , Liebigbilder - Sammlung , Regulateur - und andere
Uhren , Teppiche, Fliegenschrank , Etageren , Gasherd , Gasbackofen,
Wäschemangel , Tafelwage mit Gewichten , Blumenständer , Eis-
schrank, Badewanne , Elektrister -Avparat , Musik-Automat , Kinder-
flappwagen , Nipp - u. Aufstellsachen , weiß lack. Küchen-Einrichtunz,
einzelne Küchenschränke, Tische u . Stühle , Ladenregal m. Schubl .,
Ladenschrank mit Gefachen , Drehstuhl , diverse Schilder , Glas,
Porzellan . Küchen- u. Kochgeschirr und sonstige Haushaltiurgs»
gegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7

Ht J. &G. ADRIANM
Bahnhofetrasse « KÖnigl . Hefspediteure Ferospr . 59 ü . 6222

Möbeltransporte L"."Ä
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne llSbeUagerhänser . 63

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Televhon 2448 . — 22 Wcllritzstraße 22. — Gegründet 1897.

Botin nr in dor Mitt«.
fleuebtlto etwas »oiU.

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschützt u . Nr . 644533 . — Aerztlicb empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „ Bequem “ .

oldstelii , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 695. Rücken
•kne Sehnftraaf.
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Kleiner Anzeiger des wiesbadener Tag dlans ^ ^ ^ ^
v »« tcht « «ptftm im „« einen «njeigct " m einheitlicher Satzform 2« vfg -, davon abweichendK ^^

Bttkiaie ~1
9 riest ■BerfSnfe.

Mod. vollständ. Schlafzimmer-
Einrichtung , hell Nutzb., 2 Betten,
Rotzhaarmatratzen zu verk. Adresse
im Tagbl.-Verlag ._ °°

Für Landwirte ! ,
Ern P ferd zu verk. Roderstratzê M.

Ferkel u. Einlegschweine
zu verk. Philivv Brendel , rechts der
Kahle-Mühle, Biebrich.

"Schreibtisch zu verk.
Rompel, Bismarckri ng 6, Part ._ .

Elegante rote Plüsch-Garnitur.
Sofa , 4 Sessel, eleg. Mahag .-Bertrko,
Mahagoni -Nähtischchen, eleg. Nußb.-

Zwei gute Milchziegen,
weiße Sahnenrasse , billiĝ zu verk.
Weimer, Fel dstratze 1, 1 St ._

2 Ziegenlämmer , Vz  Jahr alt,
und ern Läuferschwein zu verlaufen,
Petrh , F eldstratze 25.

Damenschreiotisch mrt Aufsatz, nu^
pol. Sofatisch zu verk. Eleonoren-
tratze 7, 2 rechts._ _

Gebe. Plüschgarnitur , ov. Tisch,
Nachttisch, Svrungr ., OelgenMlde bm.
zu verk. Miche lsberg 21, 1. ' _

Belg. Riesen-Zuchthasen
dill. zu verk. Vorkstr. 7, Schmelzer.
3 Stallhasen , gebe. Kinderstühlchen,
verstellb., 1 Sitz- u. Liegewagen lull.
zu verk, Bierstadt , Privatstratze 6, 1.

Weifte Riesen, ged., u. Hasenstau
zu verk. Hoffmann , Gerichtsstr. 8, P.

Belg. Riesen, 5 Mon. alt,
bill. zu verk. Weilstratze 16, Gth. 3,

Junge Hasen. Stück 3 Mk.
Korkstratze 29, Fettb , Laden.

Junge Hasen, billig zu verk.
Hermgn'nstratze 18,  Schmidt ._
Fünf Enten zum Schlachten zu, vk.

F, Müller , Mainzer Stratze 160».
20 Hühner , Whandottes

u. amerik. Leghorn mit Stall zu verk.
Hcutz, Johannisberaer Stratze 9.

Wertvolle alte Bücher ~
billig abzua Selenenstratze 11, Part.

Für Liebhaber
iKupferstich a. d. amerik

zu vekrieg)," gr. Wäscheschrank
einige geb. Korbmöbel zu kaufen ges.
Gustav-dldolfstratze 8, 1 St.

4 Gewehre, altes System,
zu verk, Albrechtstra tze 39._
Neues Flobertgewehr mit Patronen

zu verk. S chwalbacher Stratze 21, 3.
Kl. Gesichtsmassage-Avparat

zu verk. Romvel, Bismarckring >6, P.
Ein gebrauchter Flügel ,

»u verk. Erbacher Stratze 4, 1 links,
Alte Baßgitaere, lOsaittg, billig

zu verk, Hermannstr . 4, Stb . lks. P.
1 Grammophon nebst Platten

zu verk. Bülowstratze 15, Part , links
Spinnrad , Altertum , w. Platzmangel
zu verk, Tischler, Grabenstratze 2, 2,

Schornb or ststratze 34, Vdh. Part , r.
Gut erhaltene » Bett,

ohne Federbett , zu verk. Weberg. 46,
Bdb, 8, Eta « . _ _ „ __
1 hochh. Bett , Chaise,.. 3teil. Matr.
mit Keil. 2sch!äf. eis. Bett mit Matr .,
Deckbett. 3arm , Gaslüster , emschlaf.
Matr atze bill, Drudenstratze 7, Par -t

Wegen Umzugs ein Magdbett,
Daschmasch.. Badewanne m. Dusche
bill. zu vk. Näh. Tagbl .-Verlag . Or

Vollständ. sehr gutes Kinderbett,
eis, Bettstelle, weih lackiert, 1,60
X 0,80 Mtr ., preiswert zu verkaufen
Bierstadt.  Honiggaffe 16.

Neue Gummiwanne preiswert
zu verk. Gr . Burgstra tze ljL -L.

2 Tische, Spiegel u. Kanapee
zu verk. Ädelherdstratze35, Part.
2tür . Kleiderschr., ov. Kirfchb.-Tisch

u. 2 Stühle , Waschtisch mit Marmor¬
platte , 1 gr. Schliehkorb, 1 Burschen-
Gummimantel , Gasherd , Revolver,
Konzertzither , Violine billig zu verk.
Walramstratz e 25,  Lth . 2. Stock.

Eine Truhe,
200 Jahre alt , u. Bettstelle zu verk.
Schwalbacher  Stratze 43, Mw . P . l.

Geldschrank,
gepanzert (Tresor mit Stahlpanzers,
ehr gut erh., mit Holzgestell zu verk.
Scheffelstratze 4, 1, vorm ittags ._

1 gr. Koffer, 1 gr. Schließkorb,
1 Gasherd , 1 alte Geige, 1,echte Nerz-
aarnitur au vk. Wilyelminenstr . 50.
'Sehr gut erh. Schließkörbe, gr. u., kl.,
zu verk. Eleo norenstratze 7, 2 rechts.

Eine Schaukelbadewanne
zu verk. Bülowstratze 2, 2 links._ _

Ein Einspänner - Pferdegeschirr
fast neu, preiswert zu verk. Anzus.
Moritzüratze 30, Hth. 3 rechtŝ ,-

Kompl. Reitzeug
zu verk. Fr iedrichstratze 43, 3.

Vertiko, Soft», Bett u . Kleiderschr.
z. k. ctei. CtT- u. H. 9o9 Tagol^ .-

Gutes Vertiko. Ditvan «-sucht.
m Preis u . U. 292 Tagbl .-Verl . ^ _ _

— '— Einfacher Kleiderschrank Dienstag verloren. ^ .(PqoT ©?
und einfacher Tisch zu kaufen gesucht abzug. Rü desheriner ŜtratzeLO^ St,
Offerten mit Preisangabe u. P . 962 | Nadel verloren.
irn  den Taabl .-Berla g,_ —

zirka 1000 ^ iattê °Nl0 Bie-gläserä, 20 Ps.  au verk. Aarstratze 29, P . X-
Starke Gartenschaukel

zu verk.̂ Adolfsa llee 40, Kleber,_
Für Gärtner ! 1 flanne , 20 fttlo,

eckte kaliforn . Schwefelkalkbruhe f̂ur
15 M . ^ zu verk. KamEwger
Sch mitt , R au enthaler Str .̂ , Mtb^ l

i»cavet
Namenszug der 80er. Gegen Belohn.
abzugeben,,Nerostratze,3b, ^ . —•
—DerKnabe . der Freitag nachnn

2 Schließkörbe, 1 gr. u. 1 kl., gesucht.
rff . Friede . Seivv voitsagertld. »

Waschkommode mit Spregelaufsatz
zu kaufen gesucht. Otf . u . D. 293
an Taabl .-Zwelgst., Bi smarckriNL^

Rohrplatten - oder Holzkoner
zu kaufen gesucht. Oif .,m . P̂relsang

Fünf kleine gut erh. Fenster,
125 X 38, zu verkaufen Leber-
bera 6

"Ausgußbecken,
Rohrliegescffel, eif. Ofen u. Ofen-
sckirin, 3 Erkerstangen zu verkaufen
Moritzitratze  13 , 3.

5 kg Lack, Fr,edensware,
zu verk. Rheingauer Stratze 18, P . r,

Gut erh. Singer -Nähmaschine. ,
eine 46er Büste, zwei Handkoffer,
Portieren mit Galerien preiswert zu
verk. Helenenstratze 1, bei St iglitz.

Elegantes Break, 8sttzig>
zu verk.  Adolfsallee 40. Kleber

"Weißer Sportwagen
zu verk. Zimmermannstratze 1, 2 l.

Gut erhaltener Klappwagen
zu verk. Anzufehen von 4—6 Uhr
nachm., Göbcnstratze 29, 3 r ._

Kinder-Klappwagen
zu verk. Franken stratze 8,  H th. 3 St.

Kinder-L.-Korbwagen
(Brennabors , fast neu, 40 Mk., z. vk.
Bover, Wat erloostratze 1. Part . unkS,

Krön. Lampen
zu Petr . u. Kerz. zu verkaufen
Drudenstratze 4, 2 rechts.

"Lampen.
Schöne Zug-Gasl ., 4fl . u . Isl ., e,ne

sch. FlurgaSl ., eins. Armgasl . u
Petroleum !, billig zu verk. Adresse
im Tagbl .-Verlag . . . ^ »g

Gas (H8ngN«M"ve
«. and. Gasbeleuchtungskorper zu vk.
Bülowstr . 10, 3 r .^ wochcnlags 12—̂ ,

Einige Beleuchtungskörper
(Lvras und Hängelampen ), für Gas
eingerichtet, zu verkaufen. Näheres
im Tagbl^Verlag ._ 09

Kleine Oefen, Krankenwagen,
2 Seffel. Holz-Wandgetafel , Luster s.
Gas u, Elektr., 2räd . Handwagen zu
verk. Herderitrahe 9, r.  _

Eiserne Kinderbettstelle mit Matr .,
Firmenschild. Pflanzenkübel , Vor.
fenster zu verk. Luisenstra tze 46, 1 l.

Diverse Möbel
zu verknusen Geisbergsiratze 1

jjSjjjt 1

15 000 Korken abzugeben.
Nacken fragen Iabnstraße  40 , 1.

Zwei große gesunde Palmen
(Phönir ) billig zu verk. Humboldt^
stratze  32 . _ — --

Eine Grube Pferdemrst
zu verk. Dorkstratze 7.

Händler - Verkäufe.

Pianino , kaum gespielt,
zu verkaufen  Rheinstratze 52,^Part.
(tzaslamven. Pendel , Brenner , Zyl.,
Glühk., Ga ^kock., Badew., Kochk' st. u
Dörr -App. Krause. Wellri tzstratze 10

U Zochksiche Z
Hasen,

grobe Raffe, mit oder ohne Stall
zu kaufen gesucht. Gorz, Adelheid
stratze 35.

Lexikon, neue Ausl.,
bill. zu kauf, ges. Schlichterstr.̂ 18, 2.
Hirsch- u. Rehhörner , ausgest. Tiere
kaust Kanne nberg, He llmu ndstr. 17

"Pianino zum . Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
ge sucht Off, u. M. 719  Tagbl, -Verl.
Pianinos . Flügel , alte Violinen kauft
u. tau scht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16

Alte Y)ramm »phon-Platten
kauft Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirch gaffe 33

Bandonion zu kaufen gesuchtBandonion zu kaufk
Helenens tra tze 11,  Part.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Heidenreich, Fra nkenstratzê d.̂ .

Prioat- Berkäuf».
Hochträchtiae prima Milchkuh

(Holländer ) zu vk. Tobüerm. H-ller-
gaffe  6 . bei Witwe Win termeper,

"Wenig aebr. weiß emaill. Herd
zu verk. Näh. Rheinstra tze 106, 1-,_
— §dK5 X 55, 42 Mk. zu verk.
Möfer .̂ lücherstratze,20._
Fleischmasch-, fr . dti. Haush ., Hotcl
Metzaer. bill. Albrecktstratze 34, 2 J
Wäschem. «. "Bügeltisch wegzugsh.

bill. Dotzheim, Neugaffe^ QR̂ ^ ^

MSbMeMiil
Büfett , auch als Bücherschrank zu

benutz., mit reicker Jntarnenarbeit,
dazu pass, klein. Schränklben, « p.eg.»
Bvrtbrett . Etagere mit Tisä^ I.. sow.
eich. Eckschrank, sehr praktisch, paff.
Schreibtisch, eich. Ausziebttsm. diw,
Stühle zu verkauren Nenberg 3, P.
Anzuseb von 2 Uhr nachmitta gs ab.

^ « eklKN- 8e)» M J
Dienstag vW 'em Uxr ? Belohnung

Beitragen von Bsichern
und dergh erledigt gewiffen̂ aft er.

Eänsvänn^ Milch- od. Metzgerwagen I fäh"rener "Buchhalter. Gefl. Lfierten
zu kaufen gesucht. Philipp Brendel , \ „nter  Z . 956 an den^Tagbl .-Verlag.
rechts Kahle-Mühle, . Biebrich.- Nähmaschinen repariert
^Elektr ? Beleuchtungskörper (Regulieren im Hau-, billig) <w>-
U 6 mm gezog. Pistole zu kaufen ges. Rumpf.  MechancheL_Saalggße ^ —
Off u L. 963 an den Laabl .-VeriuL Packer (Krregsinvallde)
^H ^ Plaltofen ^ oder' kl. Herd ^ emvf. sich im Packen, Verpacke twn
zu kcnif ges. od. gegen Zimmeroscn Möbeln u. f. Mode transporte . Rah.

ctnöf sich z. Abänd., Repar ., Reinig,
u Büa eln. Mori tzitratze 20. Ladern^

Herren - u. Damenschneiderei,
Anfert . n. Matz. Umarbeiten.. Aend
Rep. u. Bügeln von D .- u. H.-KieiS.

- — — —- . aller Art . Weberg aff̂ 56, Laden.-
Badewanne » zu erhalten , Herren - u. Damenkleider

gesucht. Angeb. mit Preis u. Großen - ^ r̂den gereinigt, ausgebeffert und
angabe^ F . 9W^ ,n^ enMgbl ^ ^ -' I aufgebügelt, sowie gewendet iw -lus

befferungsgeschaft von Gg- veucyec.
©iaben ?« afeej6,̂ ai)en.__ _ _-

Schneiderin empfiehlt W
in Neuanfertigungen l°w,e Umcnck.
billigst Alb- ecktttra tze M. Hth. ,Part.

Durchaus perfekte,Büglerin ^

Gebr . Herd zu kaufen gesucht
Noll, Bi Smarckring^

Ständer für Gaskocher
zu kaufen gesu cht Schlichterstr^ chL

Badeofen mit Wanne , auch emz.,
fm,H  Diebl . Frankenstratze 2G

Elektr .-Motor , Transm . (« t.>
Schraubstöcke. Dohrm. zu raus, ges
Stoppler , Rheingauer ^ Stratze ^ l4^

Ausgekämmte Haare , Durchaus perimtc ^ u-,.-^ ..
kauft Steiner . Bleichstratze 33. 1 St .. *>?. fi(f) den geehrt. Herrschaften a.
nur nachmit tags. _ - d . H. Frau Wermer. Herderstratze 1.

Ausgek. Haare kauft Brodtman «,
Haarhandl .̂ Rheinstrahe,34 , Gth ,̂

1 Wiese mit Grummet -GraS
zu k. ges. Westendstr. 15. Schuhm.-L.

"- trltlldner
Arme Frau. d. s. 2 I . Mann N. S °hn

I perl., l. in Gedanken!, im Sanoelsch
Schuhgesch.. Kirckg., ihre Geldtasche a.
tz. Kafse lietz.. den Rest Sterbegeld v.

erteilt Unterricht u. Nachhilfe m allen bitte ich ^ ŵ vernm ^ F .-B. 0°
Fächern der Oberrealfchule . Osf.
unter T. 955  an den T agbl.-Ver .aS- Vben - Offerten unter

«kadem ker *“ M ^ Vn Taabl.-Lerlas.
crt . grdl. Nachhilw-Unterr .cht vn ;dL | W- m -Mädchen

6 bis 10 Jahren an

Peking-Ente,
schöne junge, zu verkaufen. Anzuseh.
Bierstadt , Kir chgaffê R

Zncht-Enten,
3 Stück 60 Mk., zusammen vcrkäufl.

Mästerei Sein , Ha hn im Taunuz.National-Uasse
in tadellosem Zustande vreiswert zu
verkaufen. Offerten u. T. 932 an
den Tagbl .-Verlag.

Gchreitzmaschine
mit sichtbar. Schrift zu 280 Mk.
verkaufen Rbeinsttaße 115, 1

zu

Oelgemälde,
20 Stück, alte u. neue, vrris-
mrrt zu verk. Adolfstr 7, 1.

Orient- Tepp.»
schön. Stück, 3 zu 4, sowie
einige alte Perser zu verk.
AdolfstraßeH I

Divan
Preisang . i

z«
. D. 963

verkaufen.
Tagbl .-Verlag.

Ysttt erh. Bett , Itür . Kleiderschrank,
Waschkommode, Nachttisch, Zimmer¬
lisch. 2 Stühle von Privat gesucht.
Off . u M. 292 an den Ta gbl.-Verlag
0)egen hohe Bezahl, zu kaufen gcs.

2 vollständ. Betten , Wa,chkommode
2 Nachttische, Kleider- oder Sviegeh
schrank. Vertiko u. Kucken-Einricht.
Anaeb. u. G. 955 a. b. T agbl.-Verl.

Dipl .-Schreibtisch .
u. Steil, hell. Spiegelschr. ges. Preis-
angeb. an Weil, An der Ringkirche 4.

_ Händler • Verkäufe ._

prachtvolle pelze!
Silberfuchs . Blaufuchs. Alaska.
Z-belfuchs. Sknnksbisam. Nerz.
Schakal, imitiert Alaska von 43 Mk.
an. Eleg. Plüschaarnituren billig!

Iran Hörtz,
Adelheidstraße 35. Pt (Kein Laden.)

von 6 bis 10 Jahren findet
Kindesstatt liebevolle Aufnahme bei
älterem Ehepaar auf dem Lande.
Näheres zu „erfragenstratze 46, Hth,̂ links,

Fächern Lob. Anerkennungen . Prima
Referenzen . Honorar billigst. Ersolg
flarantiert . Angebote unter O. 901
an den T agbl.-Ve rlag,_
Deutsch, Engl .» Franz ., grdl . Hnterr .,
ert . Svra chlebrenn Ädelherbslr. 20,3.

Klavier - u. Violin-llntcrricht
Gerichtsstraße 9, 2 l-nks._ _—

Vorzügl. Klavierunterricht
wird bei mäßigen Preisen gewlffen-
haft erteilt . Adr, im Taabi .-Verl . dlb

Gründl . Klavier -Unterricht , .
erteilt konserv. geb. Lehrerin . Off. zu lernen zw. Heil
unter F . 947 an  den Tagbl .-Ve rlag.  K mcht ausgefckl,

Alb recht.

Könial. Theater.
Ein Achtel Abonnement, 3. Rang,

nur Mitte , sesiAt . Offerten unterI . 962 an den Tagbl.-Verlag ;_
Beamter , Ans. 30,

ev., wünscht D<rm>e, ^0—25 I ., gut u.
häuslich erzogen, mit Denn ., knnen
zu lernen zw. Heirat .. Kriegsw . mit

... _ , _ _ » man ©trenwite Vev
Biolin - u. Klavier -Unterrickst . \ schwiegenhest̂ sugestchertz,Osf.^ Bild

Waschkom. m. Marm .-Pl .. Rachtt.»
antike Uhr billig Nerostratze 39. 1.

Automobile,
1 schnellfahrend. Lastw.. sehr gut im
Stand . 20—30 Ztr . Tragkraft , sowie
1 Personenwag . mit eleganter Ver¬
glasung, Lederpolster usw. (4-Sitzerf
sehe vreiswert zu verkaufen. Nah.
Nbeinstraße 115.  1 ^.

Hhvranl. Presse
mit elektr Motor , Avfelmühle. Bütte
u. Faller zu verkaufen. Angeb. an
<« , TFinmne, Göbenstraße 35.

Eine gr. Waschiiiailgcl,
für Wäscherei, billig zu verk.
öiersteinerlandstr . 8, 3 lks.

AMkksttlkl, lg »tu,
komplett, mit Zaum . Vorderzeug u.
Taschen, vreiswert abzugeben.Kranz Becker. Wcberqaffe 8

Schlafz. - Einrichtung
fast neu. preiswert zu verkaufen.
Händler verbeten. Onerten unter
C\ 958 an ven Tagbl .-Verlag._

Zu verkaufen.
Eine auterh. Ottomane brllra

»ttl  LiSmarckrin« 7. « ft 1 r.
»u

MMM -Kttdeldtlkt»
mit Lederbesatz billig zu verkaufen
Blücherstratze 44. Part , rechts.

«irleWvSr, z» oetfGafea
weaen Umz. Gutenbergstraße 4. 1 r.

Zwei selten schöne <4stöckige)Eveltanneu
pcrr. Drriweideasttatze 10. 1 Ui.

ssi asrgfe , igr « s -«iiud.
SAMviMe .«S -

_ Farbbänder — verkauft
Hemmens Handelsschule, Neugasse 5,

Psandscheiue,
Brillanten , Schmucksachen. Bestecke,
Aufsätze. Uhren kauft zu allerb Pr.
ÜfHttttnoi * Reugasse 19, 2. Stock.Ülliitl ,j:_ KenLaden!_ ::

Der amtlich berechtigte Aufkäufer
kauft von. Herrschaften alte

verkauft, kaust, repariert u. reinigt

Telephon 3003.__

4 Kt Oli -MriuWM
2 große ovale Boiler. Brunnen-
Bohreinrichtuna . kl. Gasherd . Partie
Wafferkrüge. 1/1- u. 1/2-Patent-
Wafferflaschen zu verkaufen
Wellritzstratze 21, Hof.

Televhon 3930.

Reich - Anleihen
kaust Bankhaus coulant . Offerten
u. F. L. T. 5142 an Rudolf Moffe.
Frankfurt am Main . F129

Saiieteiaet Baatriaai»
oder größerer Terrier , evt. a. Dackel,
jung, gesund, stubenrein, preiswert
zu kaufen gesucht. Beste Behandlung
zugestchert. Näh. Bade, Schumann
straße 16. Fernsprecher 5993 _

Junger Hund,
kleine Raffe, langhaariger Pinscher
oder Spitz zu kaufen geiucht. Offert.
u. I . 963 au den Tagbl .-Verlag.

ob ganze, zerbrochene oder in
Kautschuk gefaßte. Für Reinplattn,
welches der Kriegsmetall -Aktien-Ge-
sellschaft abgeliefert wird, zahle ich
7.50 per Gramm.

L . Crrosshut
Wa geman nstraße 27,  1.

Mi  scsfp Met
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge¬
schirre, Kristalle. Stand - n. Taschen¬
uhren , alte Schmuckgeaenstände.
Leuchter, Aufsäbe . auch in Bronze.ZWe« Mr»Am.
Luftig, laaroarait 25.

M ' üdteMi
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 941 an den Tagbl.-Ver lag.

laufe MMinnsWe,
wenn auch reparaturbedürftig , zu
hohem Preis , sofortige Kasse. An¬
gebote unter W. 959 an den Tagbl.
Verlag erbeteii.

nsn od. gebraucht , auch reparatur
bedürltfr , zu kaufen gesucht . Kasse¬
preis möglichst mit Schriftprobe
erbeten an F 130

Lehmann, Hornau, Taunus,

Stutzflügel
gesucht.

Off. unter v . 950 an Tagbl.-Veri.
suche ichFür mein Töchterchen

ein gebrauchtes .
gutes PlSUlno.

Offerten mir Preis u. Firma unter
L. 941 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für einen Schüler ein gebr.

piano oder ßlügel
Ich l»i», Käufer

eftfet rnsnlm«
von Privatleute « u. zahle den
vollen Preis des früheren
Einkaufs . Angebote u. O. 952
an den Tagbl .-Verlag.

Frau Sipper
Tel. 3471 — Oranienstraße 23 —
zahlt reelle Preise für Möbel aller
Art. sowie für alle ausrang . Sachen.

Zwei Kriegerwitwen suchen
z. gemeins. Einrichtuna e. Penston
aebr. Möbel jeder Art . Betten . Por¬
tieren u. 1 guten Gasherd mit Brat¬
ofen. GefL Offerten von Privaten
u. D. 290 an den Tagbl .-Verlag.

Empire
Sessel, Sofa , Schreibtisch u. Perser
Teppich (3X4  m ) aus Privothaus
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 332 an den Tagbl.-Verlag.



Wir kimmein

alte Drucke
unseres Haukes

von 1809 an
und kaufen fle zu
guten Prellen an

K.5cksHenberg'!L°
ßofbuchdruckerei

Wiesbaden
Kontore: nTagblatf«Haut"
:: banggaffe 21

Nilrv . !8 i » pvi-
Mlillcßeli. XnejtniHg,

am besten wegen großen Be¬
darfs für einzelne Möbelstücke aller
Art . ganze Nachlässe, Gardinen,
Tevviche, Linoleum. Bettfedern,
Rvßhaar - «. and. Matratzen sowie

alle auSraaqirrten Sacken.
Komme auch nach auswärts.

©■ln »»I. «leitnltml.
wenn mögt, mit Spiegel , u. Zimmer-
Garnitur (Plüsch, nebst Teppich von
Privat zu kaufen gesucht. Offert , u.
G. G. 29 voftl. Neudorf im Rbeing.

Büro -Einrichtung»
euch rin». Büro-Möbel zu kaufe» ge¬
sucht. Offerten unter S . 954 an
den Taabl .-Berlag.

Uasfenschrank,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis u. Beschreibung unter
F. S . T. 520 an den Tagbl.-B. PI30
©etr.dinnn Slifttaien»!
4« kaufen nef. Rdeinstraße 62. 1.

Nor gut erhaltenes
8 -Sitz-

COUPE
fezacht.

6eorg Kruck, Hofl.,
Wiesbaden , Fernspr . 5969.

öMWtt.
aut erhalten , ein- u. zweispännig,
spurig, gesucht. Eilige Offert ., weil
Aufenthalt nur kurz, erbitte nach
Nerotal 16 bei Wolfframm.

Kleiner Leiterwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 963 an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte eiserne

Kaffeemühle
n«d Fleischmaschine

«u kaufen gesucht.
Lü. Krämer . Lanaaasse 26.

A«sgekämmte Haare
sowie getragene Haararbeiten kauft
Eugen Alschwee, Seerobcnstr . 11. P.

Seit* und
Weinkorkeir,

Weinstein,
-riäsche». -8I!les»n -Rün.

Stanniolabfall . Lumpen, Säcke,
, Roßhaare , alte Teppiche,

alte KokoSläufer «. dgl. kauft stet»
zu höchsten Preisen

Aldkl. Wkilritzlriße 21. h°s.
Telephon 3930.

h Weinkorke,

7 i Sektkorke
kauft zu höchsten Preisen

Nm Silileiel.
Sektkorken.
Weinkorke « ,

Vlücherstraße 6. Telephon 6058.

Söffer,
fernerMe-.Srlk-.M1lW

jedes Quantum kauft
Göbenstr. 2.

Rotweinflaschen
'ruber gespült, zur

Tagespreis von

Jedes Quantum braune und
blaugrüne

-nte Flaschen
zu 22 u. 20 Pf . w. von Gebrüder
Simon , Rhernstr. 39, angekauft.

Sektflaschen
und Marken

kauft jedes Quantum zu
höchsten Preisen ^

Angebote an

Bucbenaner,

Bin Käufer l_ _
Gebinden saubere
Rheinweinflasche«,

Bi  Liter , per Stück 15 Pfennig.
Drepftiß , Wellritzstraße 51.

Trlephcn

Flasche« aller Art,

DlatchO » Korke. Säcke. Felleusw kauft
D. S ivvrr . Riehlstr . 11. Tel . 4878.

Z apipaiJMj ) 'aano©
1161 Unvnk 65 'P -MNM

giq inu ajtinj *t»y m uaQJiojiiaigK

UWjvfL3|öS31in
Zahle für

den höchsten Preisen.
Am SU Stetes Sve.,

Tel. 1834. — 39 Wellrivstraße 3S
Hundert Zentner

zu kaufen gekuckt.

^ Skldiktdest Z
»gpitalien »Gesuche.

Zirka 20 000 Mark
auf prima Objekt gesucht. Offerte
« G. F. I . 6581 bauptpoftlagernd.

4000- 50W Mark
gegen gute Sicherheit gekuckt, i
u. G. 963 an den Tagbl .-Berlag.

ämnuMIien . Verkäufe.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf nml Miete
von

herrscliaftl . Villen
und Fingen

weist nach

J. Chr. Gücklich,
TeL 6656. Wilhe 'mstraße 56.

in schöner Lage zu verkaufen, auch
zu vermieten Julius Allstadt, Adel¬
heidstraße 45, Seitenbau 2. Stock.

Rerotal
4 schöne Etagen -Billa . 3X6 Z. ►
j  usw ., mit schönem Garten . ^
s 1200 Mk. Neberschuß lass., zu f
4 verk. GuteH»v. wird mit indZahl, gen.  Engel . Adolfstr. 7. Z

Schönes Landhaus
in Ŵiesb.-Eigenheim, herrl . gelegen,

alle mod.

wert zu verk. od. zu verm. Ausk. d.
W. Schulte vom Brühl . Neckar-
steinack. bei Heidelberg.

frcmbeu-Uenfiau-fiaus
am Kurhaus u. Kgl. Theater geleg.,
zu verkaufe«, auch zu vermiete«.
Julius Allstadt. Adelheidstraße 45.

SeA iriies WN»
in Gefcbäftsl.. m. gr. Höfen,
Lagerräumen u. Ställen , für
jeden Betr . paff. (Hotel. Kino.
Läden, Sped., Oekonomie,
Warenhaus usw.). weit unter
der Taxe mit tl . Anzahl, und
sehr bill. Hhp., zu »erkaufen.
Anfragen erbitte u. W. 290
an die Tagbl .-Zweigstelle.

In e. Dorf hinter Schwalbach ist ein
Bauernhaus

mit ca. 25 Morgen Ackerland und
Wiesen zu dem geringen Preis p»n
10000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Näheres durch

. Ga . Latz. Zietenring 10. _
Hochrentables Gut

Südd. 90 Morg. m. 18000M. Reingew.
k. nur 72 000 M. feil. Js . Rosenbaura,
Frankfurta . M., Bergweg24 . F64

»rnnoftücke- tzstst
Odft.Bnnmftücke,

, Aecker in allen Laaen zu verk. Julius
Allftabt. Adelheidftr. 45. Stb . 2 St.

Immobilien »Kaufgrsuckk.

mr  Billa - W,
in Sonnenberq . Bierstadter Höhe.

> Erbcnheimer Höhe, sofort zu kaufen
gesucht. Ausführl schriftl. Off. an
Ink . Allstadt. Rdelbeidttr. 45. Stb . 2.

Wir*  iüdsDprnt neuere PiUt
(keine Dovvelt-Billa ). frei von allen

. Seiten , gegen Bar sofort zu kaufen
l gef. Julius Allstadt. Adelbeidstr. 45.

Kaufe Etagenhaus
mit 4-, auch 5-Z.-W»hnungen. Ge¬
naue Angaben vom Besitzer selbst.

- Off. u. L. 962 an den Tagbl .-Berlag.
W Häuschen -W-

' mit Garten , nicht so klein, z. Preise
-♦ von 10—20,000 Mk. fof. zu kauf. gef.
e Julius Allstadt. Adelheidftr. 45, S . 2.

U Pschl,es«che 1
Kleines Hänschen

oder Wohnung mit Obst, und Ge-
müsegärtchen zu pachten gesucht.
Zable halbe oder jährliche Pacht im
Voraus . Offerten unter S . 959 an
den Taabl .-Berlaa.

ieltüiiraiit oefudjt.
Tüchtige fachkundige WirtSleute

suchen baldigst gutgch. Restaurant
in Mitte Wiesbaden zu pachten.
Offerten unter B. C. D. 40 an den
Tagbl.-Berlag . F200

K viiemchl 1
Suche für mein Töchterpensiona»

eme sprachenkundige
Hauslehrerin

(Epamen nicht unbedingt erforderl .),
welche auch einige häusliche Pflichten
übern, würde. Direktorin M. Schau»,
Bierstadter Straße 11.

Wer verhilft jungem begabten
Manne (17 I .) schnellstens zum

Einiährigen.
Bisheriger Schulbesuch bi» einfchl.
Untertertia u. autzerdem 2 )̂ jähr q̂e
Tätigkeit in der Handelswirti 'chafk.
Gefl. Angebote unter M. 962 an den
Tagbl .-Verlaa erbeten.

Dr . phil .,
miss. Hilfslehrer an h. höh. Schule»
erteilt gründl . Nachhilfe in allen
Fächern. Maß . Honorar . Method.
Unterr . ; große Erfahr ., gute Erfolge.
Off. u. B. 955 an de» Tagbl.-Berlag.
Latein. Unterricht,

sowie erfolgreiche Nachhilfe in sämtl.
Schulfächern erhalten noch einige
Schüler . Massige Preise . Offerten
u. F. 948 an den Tagbl .-Verlaa.

Englischer Unterricht
sowie Klavierunterr . für Anfäng. ert.
Alma^ Feld müller , Friedrichstr. 8,1."emmen'8 10 sprachliche

andelsschule, Neu?asse5
Generalbeeid . Dolm. d .Regier.
5 Buchführungen
8 Stenographien
Schönschrift
20 Schreibmaschinen "P

v. 8M. monatl . , auchbriefl.

Institut Sein

115.
Wiesbadener

Privat -Handelsschale
Rhein¬
strasse

Unterricht
in allen kanfm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönsehr., Bankwesen,
Vermögens -»Verwalt, usw.
Kthssen -Uoterricht n. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse und
Abendkurse vom 1. Sept . ab;
umgehende Anmeldg . erbeten.

Hermann Bein,
Diplom- Kantmann und
Diplom - Handel sichrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin, W
Inhab. d. kanfm. Dipl.-Zeugn.

WIM -Ml.gia&eis-n.5acein-
MlllllW

Fernruf
6610

Nur

46 Rhkiiiülllßk 46
Ecke Moritz stratze.

klm 8 . September
beginne« «eue Kurse.

BesondereDamenabteilungen

»rLLmil Straus

Gründl . Unterr .cht in Mafchine«-
>ck" lbe» (10 Finger ), Stenographie
einfchl Diktat , Schön- u. Rundfchr.
ert erfahr . Dame . Beginn tägl . Hon.
mon. v. 8 Mk. an. R. Inst . Meyer.
Drtzhelmer Straße 44. Tel. 3708.

SKMmiWeii-MttlW
" > den Abendstunden gesucht. Off . u.
E. 960 an den Tagbl .-Berlag.

Dame (Boraeschr.) wünscht
Klavierunterricht.

Angebote mit Honorarangabe unter
B 962 an den Tagbl .-Berlag.

smmelkWle
A. Bäppler

DoHßeimer Straße 15.
Unterricht

wird erteilt in:
Wäschen Shrn u. Flicken. Kleider
mache«, Umarbriten von getragenen

Kleidungsstücken.
Sticke» und allen kunstgewerblichen

Arbeiten,
Zeichne» und Male«

Der Unterricht beainnt am
3. September.

Tages- und Abendkurse.

• lejBtikn1
50 Werk ßelöhnMg!

Verloren
mattgoldrnes Gliederarmband mit
aroßen Amethysten und kleinen
Brillanten . Abzugeben gegen obige
Belohnung bei

Julius Herz. Hofiuwelier,
Webergaffe.

Trauring , A. ß„
verloren . Bor Ank. w. gew. Gegen
Bel. abzug. Adresse im Tagbl .-B. 0t

Zwei Laaerschlüssel verloren.
Gegen gute Bel. abz. Polizeigebäude.

-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt mit

- - größtem Erfolg an:
Büro Gullich, Wiesbad ., Rheinstr . 60.
Glänz . Dankschreib. z. gefl. Einst» t!
vuSk. in Recht»- «. Unterstütz.-©«©.

Sprechstunden auch Sonntags.

J. «öthe,
29 Schwalbacher Straße 29.

Gutsitz. Herrenkleider fertigt nach
Matz, Abänderungen , Reparaturen,
Wenden, Reinigen , auch Uniformen,

sorgfältig und schnell.

von 4 Mk. an , Mantelkleider nach
Matz unter Garantie billigst.

Schmidt (Kräcker),
Damenschneiderei, Kirchgaffe 19. 2.

vamenhüte
in Velour und Filz , werden nach
den neuesten Formen zum Umpressen
angenommen.

JU Nothnagel,
Große Burgstraße 16.

Ersatz-Sohlen
von 1.90 DA. cm, mir einige Tg

Bleichstraße 13. Lade».

Schäfte
in guter Ausführung liefert!

H. Geifelhart . Bleickstraße 341

Judiv. Schöuhkitspslei
Mitxi Smotl,

SchwalbacherEtratze 10, i.

1)81(1- d.  SfflOnteStspdegt
Frieda Michel, Taiinusstraße 19.
schräg gegenüber vom Kochbrunni

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflej

M. BommerSbeim.
Dotzheimer Straße 2, 1

nächster Nähe de« Refidenz-Theatei

Schönheitspflege
Dorn Doilinger, Schwalb. Skr. 11,
_ am Residenz-Theater.

M «8( m -1 68BUHI(3U
von 11—7 abends. Das. franzöüil
stunden . Frau Elriede Mey
Kirchgaffe 19. 2 St link».

[j LkWeduei '
Teilhaber

mit M. 50 000 - 60 000 von
Fabrik mit großen laufend.
Aufträg , brhufs Ablös. des
bish. Bankkredits «. nötig.
Berqröß . fof. gesucht. Gute
stchere Verzins. Angeb. u. ^
M. 953 an d. Tagbl .-Verl.

Teiihabersin)
mit 4000- 5000 Mk. zum
Ankäufe von Waren auf d.
Kunstgebiet gegen 5% Zins,
u. 25% am Gewinn gesucht.
Abwickl. innerh . 4 Wochen
längstens . Ana. u. H. 962
an den Tagbl .-Berlag ._

SSer (Ingenieur oder Techniker)
fertigt Zeichnungen zu brauchbare»vewinve-

Fräsmafchirrerr?
OlefL Off. u. Cf. 293 Tagbl.-Verl-,

Zum Mitbewohnen
einer schönen 2-Zim.-Wohnung mii
Beköstigung anftänd . Fräuleia ef
ältere Dame gesucht. Off. n. H.
an die Taabl .-Z« eigstellr.

Arbeitspferd
auf kurze Zeit zu leihen gesucht. An
u. Z. 292 an den Tagbl.-Beilug.

M .-Md.-Dkns. Fr. ßM
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. ZU

Ehevermittliin.q
diskret und reell.

Fra « Wehner, Karlstraße 38. 2 Dt
_Gegründet 1904.

Heirat.
Bin beauftragt von mehreren Do

Kavalieren mit enormen vermöge«
Snck̂ zwecks Heirat für diefeldc»
ebenfalls reickie Damen mit hob«
Vermögen, aus ersten Kreisen.

Frau Lisa Diev Witwe,
Helenenstratze 31. 2.  Stock.

Fräulein , kath., 30 Jahre . ,
etwas Vermögen, sucht die Bekannt,
schuft eines strebs. Geschäftsmannri
zwecks bald. Heirat . Off . mit Bill
u. M. 961 an den Tagbl.-Berlag.

Solides Mädchen
38 J .,̂ evang., sehr häuslich m.
Vermag., möchte auf diesem
gutsit. Herrn kennen lernen
Ehe. Witwer mit Kind angeneh
Nur ernstgemeinte Offerten unk
U. 961 an den Taabl .-Verlag.

We«
zweckt

Dame,
Mitte der 20er, große schlanke Ersch
alleinstch., mit eia. Heim, sich einian.,
fühlend, möchte beff. Herrn zweckl
Ehe kennen lernen . Offerten nute
U. 962 an den  Tagbl .-Berlag.

Rentierstochter . 23 I .. m 300«
Mk. Berm.. BürgerStockt.. 28 I .. m
200 000 DA., sowie noch zahlr . and
reiche Damen wünschen durch mid
passende Heirat . Anfragen erb. Pi LI

Frau Luise Edelmann,
Frankfurt/M .. HohenzoNernstt. 23.

Tel. Römer 2910.
IV * Heirat.

Eleg. ft)mp. junge Dame 1. Gefells
schaft. mit gröh. Vermög., wünsch«
die Bekanntschaft mit Fabrikanten,j
Grotzkaufmann oder Arzt. Näherest

Frau Ella Tischler,
Grabenftratze 2, 2. Telephon 39

Heirotsstesuch.
Witwer , in den 60er I ., Schuh,

machermeister, w. zwecks Heirat mii
einem älteren Fraul . oder Witwe,
ohne Vermögen, tn näh. Verb, zu tr
Off. u. I . 959 an den Tagbl .-Verl
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